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Deutsches Reich.
Die pommerschenKonservativen gegen De¬

mokratisierung . Letzten Mittwoch fand in
Stettin ein außerordentlicher Parteitag der
pommerschen Konservativen statt , in dem Ge¬
neral der Kavallerie von Vietinghoff über
„Kaisergewalt und Parlamentsherrschaft im
Lichte der Zaberner Vorgänge " sprach. Nach¬
her wurde auf Anregung des Präsidenten des
preußischen Abgeordnetenhauses von Schwe-
rin -Löwitz eine Entschließung angenommen,
in der gesagt wird , daß die versammelten Kon¬
servativen in den bei den letzten Reichstags¬
verhandlungen hervorgetretenen Bestrebungen
der demokratischen Parteien , die konstitutio¬
nellen Grundlagen der Reichsverfassung im
Sinne der parlamentarischen Regierung zu
verschieben, ein Eingreifen in die kaiserliche
Gewalt erblicken, das sei die größte Gefahr
für den Bestand des Reiches. Sie erwarten,
daß die Regierung jedem Angriff auf die
oberste Kommandogewalt des Kaisers entge¬
gentrete . Zustimmungstelegramme wurden
an den Kriegsminister und den Obersten von
Reuter gesandt.

Rücktritt des bayrischen Verkehrsministers.
Wie die Blätter melden, hat der Verkehrsmi¬
nister Freiherr von Seidlein , der dem Ausbau
der staatlichen Wasserkräfte und der Elektrizi¬
tätsversorgung des Landes heftigen Wider¬
stand entgegensetzte, einen Erholungsurlaub
angetreten . Man nimmt an , daß er nicht mehr
auf seinen Posten zruückkehren wird.

Zabern . Der Rekrut , der seinerzeit wegen
unbefugter Bekanntgabe dienstlicher Mittei¬
lungen an die Presse beziehungsweise wegen
Unterschreibens der bekannten Mitteilungen
an den „Elsässer" mit 43 Tagen Mittelarrest
bestraft worden war , wurde begnadigt ; 29
Tage der zuerkannten Strafe hat er bereits
verbüßt.

Aus den Parlamenten.
Reichstag. (Sitzung vom 23. Januar ). Der

Reichstag bot heute das übliche Bild eines gro¬
ßen Tages . Auf Veranlassung der Fraktions¬
führer find die Abgeordneten fast vollzählig er¬
schienen. Die Tribünen sind dicht besetzt. Auch
der Regierungstisch ist voll besetzt. Der Reichs¬
kanzler mit dem Kriegsminister und mehreren
Staatssekretären ist zur Stelle . Kurze Anfra¬
gen : Abg. Quarck-Frankfurt (Soz.) fragt an,
ob angesichts der Feststellung des Frankfurter
Eiftmordprozefses eine Ergänzung der Bestim¬
mungen über den Handel mit Eisten beabsich¬
tigt sei. Von der Regierung wird erklärt , daß
die Abgabe von Cholera - und anderen Ba¬
zillen nur an zum Empfang ermächtigte Per¬
sonen erfolgen darf . Es wird eine internatio¬
nale Regelung erwogen. — Es folgen die Za-
bern-Interpellation der Sozialdemokraten und
fortschrittlichen Volkspartei . Abg. Dr . Frank
(Soz.) begründet die sozialdemokratische In¬
terpellation in recht ausführlicher Weise. Red¬
ner polemisiert lebhaft gegen den Kanzler
dessen Haltung unbestimmt sei. Der Reichs¬
kanzler habe selbst gesagt, daß die Armee Ee-
feß und Recht zu achten habe. Trotzdem sind
die Offiziere freigesprochen worden. Was tut
der Reichskanzler, um sein Wort einzulösen?
Die Zaberner Frage ist keine juristische, son¬
dern eine politische Frage . Bisher habe der
Reichskanzler weiter nichts getan , als den Ge¬
richtsherrn auf jede Berufung und Revision
verzichten zu lassen. Dies beweise, daß er vor
der Militärbehörde kapituliert hat . Die Straß¬
burger Urteile zeigten, die Unhaltbarkeit der
Militär -Gerichtsbarkeit . Die Militär -Eerichts-
oarkeit muß abgeschafft werden. Redner be¬
spricht eingehend die Gerichtsverhandlung , kri-
ttstert den Urteilsspruch, erwähnt das Eingrei-
lln Jagows in ein schwebendes Verfahren und
ommt auf die Depeschen des Kronprinzen zu

sprechen, die er als politisch unheilvoll und un¬
erträglich bezeichnet. Wenn der künftige
Deutsche Kaiser , so fährt der Redner fort , in
ntrmer Freundschaft steht, mit den Verhetzern
ei  Verfassung und den Staatsstreichlern , da

muß sich das deutsche Volk sagen, daß es nötig
ist, selber seine Geschicke in die Hand zu neh-
m en (Unruhe rechts, Beifall der Soz.) Präsi¬
dent Kämpf ersucht den Redner sich mehr Zu¬
rückhaltung aufzuerlegen . Redner kommt dann
auf den Regimentsbefehl des Kronprinzen zu
sprechen, worin dieser sagte, sein höchstes Sol¬
datenglück wäre es, an der Spitze seiner Husa¬
ren in die Schlacht zu reiten . Was der Kron¬
prinz als sein höchstes Soldatenglück preist,
wäre für den größten Teil des deutschen Vol¬
kes das größte Unglück. Redner bespricht dann
noch den Preußentag und die aktuellen Vor¬
gänge der letzten Tage, wobei er wiederholt
zur Ordnung gerufen wird . Reichskanzler von
Bethmann -Hollweg legt in erregten Worten
Verwahrung ein gegen die Ausführungen , die
der Vorredner in Bezug auf den Kronprinzen
gebraucht hat . Abg. Dr . Liszt (Vp.) begrün¬
det in ausführlicher Weise die Interpellation
der Fortschrittlichen Volkspartei . Reichskanzler
von Bethmann -Hollweg: das Militär schreitet
verfassungsmäßig erst auf Ersuchen der Zivil¬
behörde ein. Im Falle der Notwehr und des
Notstandes kann das Militär selbständig ein-
schreiten, ebenso da, wo die Zivilbehörden
versagen. Das Reichsland kann nur gedeihen
unter einer einheitlichen, gerechten, aber festen
Politik . Der Zaberner Fall hat dazu geführt,
Gegensätze zwischen Nord und Süd zu schaffen.
Diesem Versuch muß entschieden entgegen ge¬
treten werden. Weiter wendet sich der Reichs¬
kanzler gegen die antinationalen Bestrebungen
der Sozialdemokraten . — An der Debatte über
die Interpellation beteiligen sich die Abgg.
Fehrenbach (Ztr .), Graf Westarp (kons.),
Schultze (Rp .), Vassermann (natl .) , Nauman
und Ledebour. Während der Ausführungen
des letzteren über den Kronprinzen ver¬
lassen die Konservativen  demon¬
strativ den Saal . Die Aussprache ist erledigt.
Samstag 10 Uhr Antrag über die Befugnisse
der bewaffneten Macht.

Aus den Kommissionen.
Die Budgetkommission des Reichstags

lehnte die von der Regierung geforderten so¬
genannten Ostmarken-Zulagen ab, gegen die
Stimmen der Konservativen , Nationallibera¬
len und fortschrittlichen Volkspartei.

Ausland.
Der Mordanschlag auf Scherif Pascha. Ge¬

neral Scherif Pascha übergab dem Untersuch¬
ungsrichter ein vor einem Monat an den Ge¬
neralsekretär des Komitees für Einheit und
Fortschritt gerichtetes Schreiben in dem ein
Student der Rechte namens Redwan sich erbö-
tig macht, den „Häuptling der Pariser Ban¬
diten ", General Scherif Pascha zu ermorden.
Unter Hinweis auf einen Artikel des „Tanin"
werden Scherif Pascha und deren Anhänger in
dem Briefe beschuldigt, daß sie großen Eifer
entfalten , um die Anlasse zu vereiteln , welche
der jungtürkischen Regierung die Mittel zur
Durchführung ihrer Reformen verschaffen soll.
Zum Schluß erklärt Redwan , daß er, um sein
Vaterland von diesem Banditen zu befreien,
schon seit langem sein Leben zum Opfer
bringen wollte und nur auf ein Zeichen warte.

Neue Kredite für Frankreichs nationale Ver¬
teidigung . Die Minister des Krieges , der Ma¬
rine und der Finanzen haben einen Entwurf
ausgearbeitet , der erhebliche Kredite für die
nationale Verteidigung vorsieht. Sie belaufen
sich für das Kriegsdepartement auf 754 Mill.
und für die Marine auf 13514 Millionen
Franken , und sich in erster Linie zur Ver¬
besserung und Ausrüstung namentlich der Ar¬
tillerie in den befestigten Plätzen und zur Er¬
richtung von Uebungsplätzen u. s. w. bestimmt.

Aus dem englischen Kabinett . Im
Gegensatz zu anderen Meldungen berichten
die „Times " und der „Daily Chronicle"
übereinstimmend , daß sich der gestrige
Kabinettsrat nicht mit dem Flottenetat be
schäftigt hat , daß dieser vielmehr in der
nächsten Woche zur Beratung kommen werde.

Der Kohlenarbeiterstreik in London. Der
Streik der Arbeiter im Londoner Kohlen¬
transport hat gestern eine Ausdehnung er¬
fahren . Es haben sich 1000 Mann dem
Ausstande angeschlossen, sodaß jetzt etwa
9000 Mann feiern . Man besorgt, daß auch

die Arbeiter des Allgemeinen Transport¬
gewerbes einen Sympathiestreik beginnen
werden . In dem Konflikt zwischen den
Arbeitgebern und Arbeitern des Bootsge¬
werbes machte Sir George Asquith gestern
einen Vermittelungsversuch, 'der aber keinen
Erfolg hatte . Man erwartet , daß heute die
Aussperrung erfolgt , tic 150 000 Arbeiter
betrifft.

Straßenbahnstreik in Mailand . Wegen
Entlassung eines Kontrolleurs ist das gesamte
Personal der elektrischen Straßenbahn in den
Streik getreten . Der gesamt Verkehr ruht.

Türkische Militär -Aviatik . Der Kriegsmi¬
nister Enver Pascha hat mit der Organisation
der türkischen Militär -Aviatik begonnen. Es
verlautet , daß er dem französischen Flieger Ve-
drines unter glänzenden Bedingungen ein An¬
gebot gemacht hat , den Flugplatz von San Ste¬
fano umzugestalten und eine Anzahl neuer
Flugzeuge für die türkischen Fliegertruppen
anzuschaffen.

Die neue Valkangefahr . Aus Athen berich¬
tet man : Man verfolgt hier die türkischen
Truppenbewegungen in Klein -Asien mit gro¬
ßer Besorgnis . Die Zahl der Truppen , die an
der kleinasiatischen Küste zusammengezogen
werden, wächst von Tag zu Tag . Drei Ba¬
taillone stehen bereits gegenüber Mytiline in
Aviali , 3000 Mann in Dikeli und 5000 in
Pergame.

Albaniens neuer Herrscher. Der Prinz
zu Wied hat die Kabinette verständigt , daß
er nach Besuchen in Wien und Rom in den
ersten Tagen des Februar in Albanien zu
landen gedenke.

Lokales.
k. Der Königlich Dänische Konsul

zu Frankfurt a. M Herr Bernhard Wolfs
wurde von S . M . dem König von Däne¬
mark in Anerkennung seiner Verdienste um
die Interessen Dänemarks in seinem Kon¬
sulatsdistrikt (Provinz Hessen-Nossau und
Großherzogium Hessen) durch Ernennung
zum Ritter des Danebrogordens ausge¬
zeichnet.

8 Pfarr -Personalien . Als Nachfolger des
Herrn Dekan Schaller wird Herr Pfarrer
Keutner aus Weilburg am 1. Februar die
kath. Pfarrstelle im Stadtbezirk Kirdorf an-
treten.

* Kurhaustheater . Zur Feier des
Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers wird
am Dienstag bei aufgehobenem Abonnement
als Fesivorstellung das historische Drama
„191 2“ zur Aufführung gelangen . In diesem
Drama aus den Freiheitskriegen hat der
Verfasser Otto v. d. Pfodten ei» geschicht-
lichesEreiznis von folgenschwersterBedeutung
zum Mittelpunkt feiner außerordentlich
packenden Handlung erhoben : „Des General
Yorks eigenmächtige Lossagung von der
Politik seines Königs " — Das bühnen¬
wirksam hergerichtete Stück gewährt einen
besonders guten Einblick in die kriegerisch
und politisch so großen Vorgänge jener un¬
vergeßlichen und für das gesamte Deutschtum
entscheidend gewordenen Zeit . Kaiser Napo¬
leons trauriger Rückzug aus Rußland,
General York , den uns der Verfasser als
einen Willensstärken, kraftvollen Mann vor
Augen führt , sich auflehnend gegen die seinen
Ansichten nicht entsprechende Politik seines
Königs und dennoch nur dessen Interessen
wahrnehmend , werden in packenden, inter¬
essanten Bildern und abwechslungsreicher
Scenenfolge geschildert, charakteristisch gefärbt
durch die Liebestragödie des Rittmeisters
Franz Hertling und Luise, der Tochter Yorks.
— Am Donnerstag , den 29 . Januar findet
keine Theatervorstellung statt.

* Kurhaus . Zu den kinemathygraphischen
Vorführungen morgen Abend haben Kinder
unter 16 Jahren keinen Zutritt.

w. Ehrenvoller Auftrag . Der in
hiesigen Kaninchenzüchterkreisen allbekannte
Herr Paul G a n i k aus Seulberg wurde
als Hil spreisrichter bei der vom 24 —26.
d. Mts . in Leipzig ftatifindenden „Drachen¬
fels-Schau " bestellt.

jf Kasernenneubau . Die Frage des Kaser¬
nenneubaues , die in den letzten Tagen viel
Staub aufwirbelte , war Gegenstand der auf
gestern Abend in den „Römersaal " einberu-
fenen Bürger -Versammlung . Es ist zu begrü¬
ßen, daß — wie auch verschiedene Redner be¬
tonten — sich die Bürgerschaft endlich einmal
zusammenfindet , um' über allgemeine Ange¬
legenheiten eine Aussprache herbeizuführen . Es
waren ungefähr 250 Personen anwesend, un¬
ter ihnen erfreulicher Weise eine Reihe Stadt¬
verordneter . Nachdem die Versammlung auf
Anregung von Herrn M. K o f l e r zum Vor¬
sitzenden Herrn Lehrer Wilh . H e u n , zum
Schriftführer Herrn Kaufmann W. M a t -
t h ä y und zu Beisitzern die Herren Eärtnerei-
besitzer K. Kaiser  und Malermeister W.
H o f m a n n gewählt hatte , sprach Herr Pro¬
kurist R ü b s a m e n über die Kasernenbau¬
frage . Er erinnert daran , daß vor 10 Jahren
Gelände zum Kasernenbau an der Saalburg¬
straße angekauft wurde und s. Zt . den teuren
Preis von 6800 Mk. per Morgen kostete. Da¬
raus geht hervor , daß der Platz für die neuen
Kasernen als geeignet erschien. Dazu mußte
die Stadt auf Verlangen der Militärbehörde
die Brüningstraße machen und die Kanali¬
sation einrichten, wodurch ein großer Kosten¬
aufwand entstand . Es ist heute unsere Pflicht,
die Militärbehörde daran zu erinnern . Wes¬
halb der Platz heute nicht mehr geeignet sein
soll, ist nicht zu erfahren . Die Begründung,
daß die Kaserne wegen erhöhter Schlagfertig¬
keit des Heeres in die Nähe des Bahnhofes
müsse, ist ja lächerlich. Die Stadt muß darauf
bestehen, daß der Militärfiskus das hält , was
er versprochen hat . Es ist zu bedauern , daß
die Oeffentlichkeit von dem Stand der Dinge,
da es sich um ein großes Projekt handelt,
nichts gewiffes erfährt . Redner ist der Ansicht,
daß die Kaserne in den älteren Stadtteil
müffe, der schon sehr viel eingebüßt hat . Auch
Kirdorf würde viel verlieren , wenn man
den Bau nicht in der Saalburgstraße erstellte.
Das Militär muß in der Stadt gehalten wer¬
den, man darf es nicht hinaustreiben . Kämen
die Kasernen an den neu geplanten Platz , dann
würde sich der ganze Verkehr zwischen Bahnhof
und Stadt abwickeln und ' das Militär käme
wenig in die Stadt herein.

Stadtverordneter Zimmerling.  Die
Stadtverwaltung tut das , was der Stadt nützt.
Die städtischen Körperschaften haben großes
Interesse daran , daß die Kaserne aus dem
schönsten Teil unseres Kurviertels wegkommt.
Man bot daher der Militärbehörde noch
100 000 Mark mehr, als man für den Ankauf
der Kaserne ursprünglich angesetzt hatte.
Mehr dürfen wir im Hinblick auf die Kapital¬
kraft der Stadt nicht machen. Die Stadtver¬
waltung war sich darüber vollständig einig , daß
es ihre Pflicht ist, unter keinen Umständen ein
Angebot auf die alte Kaserne zu machen, wenn
die neue Kaserne nicht auf Hamburger Gebiet
kommt. (Bravo ) .

Stadtverordneter P a u l y : Kommt die
neue Kaserne in die Nähe des Eüterbahnhofes,
dann ist es so gut , wie wenn sie auf Eonzen-
heimer Gebiet käme. Die Stadt hat am
,Eluckensteinweg" 27 Morgen Land . Da könnte
man einen Tausch vorschlagen und die Kaserne
hier errichten. Aber lieber wollen wir dafür
stimmen, daß die Kaserne bleibt , wo sie ist, als
daß wir sie in ein Gelände bauen , das von der
Stadt zu weit weg ist. Nicht zu vergeffen ist.
daß bei meinem Vorschlag der Vorteil besteht,
daß Exerzierplatz und Schwimmschule ganz in
der Nähe sind.

Stadtverordneter Dippel:  Ich möchte
fragen : Ist denn etwas an der Sache, das die
Gemüter beunruhigen kann? Weiß man , ob
hinter den Zeitungsnotizen Personen oder
greifbare Sachen stehen? Für mich als Anti-
militarist ist es ganz gleichgültig, wo die Ka¬
serne steht, aber das Jntereffe der Stadt kann
und darf uns nicht gleichgültig sein. Da ist
vor allem zu betonen , daß der Militärfiskus
die Gewohnheit hat , sehr anspruchsvoll zu sein.
Ob er sich mit dem Gebot der Stadt begnügen
wird , ist zweifelhaft . Es ist klar, daß auf bei¬
den Seiten der Stadt di§ Anlieger ihr Gelände
als das geeignetere preflen werden, es ist auch
nicht zu bestreiten, daß die Kaserne dem Gebiet
wo sie errichtet wird , Nutzen bringen wird.
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Aber wir sprechen hier über etwas , von dem
wir gar nichts wissen. Die Zeitungsnotiz
wurde vom Magistrat nicht widerrufen , und
kein Mensch kümmert sich darum und hier faßt
man vielleicht Beschlüsse, ohne daß etwas hin¬
ter der ganzen Sache steckt.

Zimmermeister Haller:  Der neue Ka¬
sernenbauplatz liegt nicht auf Eonzenheimer
Gebiet , ich habe den Platz durch eine
Fahne kenntlich gemacht, daß sich jeder von der
Lage überzeugen kann. Er ist vom Kurhaus
kaum mehr als 5 Minuten entfernt . (Oho !)
Stadtv . Pauly : Wohl liegt das Gelände auf

Homburger Gebiet, aber Homburg darf nichts
verlieren . Der Bahnhof kam hinunter,
die Kaserne muß hinauf,  das liegt im In¬
teresse der Stadt und der Geschäftswelt.

Rübfamen:  Das Gelände am Bahnhof
ist bereits fest durch notarielle Beglaubigung
zum Preis von 5—8 Mark pro qm. an Hand
gegeben und Schritte sind eingeleitet die Ka¬
serne dorthin zu bringen.

Stadtv . Kappus:  Die Grundbesitzer an
dem Platz , wo die Kaserne hinkommen sollte,
haben schon seit 10 Jahren Verlust . Sie muß¬
ten 4 Mark Wertsteuer pro qm. zahlen, die auf
der anderen Seite dagegen nur 50 Pfg . Die
Stadt hat ein gewisses Recht, den Kasernen¬
neubau dort zu verlangen . Wir sind moralisch
vrepflichtet, dem älteren Stadtteil Rechnung
zu tragen . Mir persönlich ist es ja egal , ich
habe immer Militärverbot (Heiterkeit ). Den
Stadtverordneten ist leider nicht mehr von
der Sache bekannt , als das , was sie aus den
Zeitungsnotizen ersehen. Doch das steht fest,
daß wir einen Druck ausüben müssen und sagen,
wenn die Kaserne nicht hinkommt, wo wir
wollen, dann bewilligen wir keine Straßen,
keine Kanalisation u. s. w., und kaufen die
alte Kaserne nicht. (Lebhqfte Zustimmung ).
Rübsamen trägt noch nach, daß der neu geplante
Platz direkt neben einem Krankenhaus ist.
Einer der Hauptgründe , warum die alte Ka¬
serne verlegt werden soll, ist der, weil sie für
die beiden nahen Sanatorien zu störend ist.
Gegen den neuen Platz spricht auch, daß dort
ein schönes Villenviertel ist, das an Wert viel
einbüßen würde, käme die Kaserne dorthin.

Rach kurzen Bemerkungen einiger weiterer
Redner faßt die Versammlung mit erdrücken¬
der Mehrheit folgenden Beschluß:

„Die heute Abend im Saal des „Römer"
stattfindende von ungefähr 250 Herren be¬
suchte Vllrgerversamlung spricht dem Stadt-
verordnetenkollegium gegenüber die Bitte
und Hoffnung aus , daß über die Kasernen¬
frage durch eine Interpellation in der
nächsten Stadtverordnetensitzung Klarheit
geschaffen wird . Auch wird erwartet , daß
das Stadtverordnetenkollegium einem An¬
kauf des alten Kasernengrundstückes nur
dann zustimmen möge, wenn der Neubau
der Kasernen auf der nordwestlichen Seite
der Stadt errichtet wird . Die Versammlung
wählt einen Vollzugs-Ausschuß von 7 Perso¬
nen, dem alle weiteren Maßnahmen , Einga¬
ben und Verkehr mit den Behörden , nach Be¬
darf auf die Einberufung einer neuen Bür¬
ger-Versammlung übertragen wird ".

§ Auf der Kurpark -Eisbahn findet morgen
Sonntag von '/s3—5 Uhr wiederum großes
Militär . Konzert  der hiesigen Va-
taillonskapelle unter Kapellmeisters Haber¬
land Leitung statt . Der Homburger Eisklub
hat die Bahn aufs neue Herrichten lassen,
so daß es morgen eine wahre Lust sein wird,
dortselbst dem Eislaufsport nach den Klängen
unserer schneidigen Militärmusik huldigen
zu können.

k. Gemeinderoaisenrat Gestern wur¬
den die neugewählten Waisenpflegerinnen
bezw. Stellvertrelerinnen im Rathaus eides-
ft ttlich verpflichtet. Damit sind für jeden
Waisenratsbezirk 2 Woisenräte und 2 Wai¬
senpflegerinnen eingesetzt, die sich gegenseitig
zu unterstützen und zu vertreten haben Neu
hinzugewählt sind Frl . Kath Steinhäußer,
Frl . Käthe Metzger, Frl . Sophie Grono-
Mertins , Frl . Luise Groß , Frl . Marg rete
Müller und Frau Kath . Ernst . Der
Waisenrat zählt zu den segensreichsten Ein¬
richtungen der Gesetzgebung. Wer Gutes
tun will, findet auf dem Gebiet der Waisen¬
pflege hierzu reichlich Gelegenheit . Es hat
sich gezeigt, daß die M twikung de, Frau
in der Aufsicht über die Waisenkinder be-
sonders segensreich gewesen ist. Aerufssreu-
dig haben die Damen ihr schönes Ehrenamt
übernommen , eifrig und verständnisvoll ent¬
fallen sie im Stillen ihre segensreiche Tätig¬
keit. Sie halten itjre schützende Hand über
arme Menschenkinder, deren Los ohnehin
schon bedauernswert ist. Durch mutiges
Eintreten für das Wohl ihrer Mündel haben
die Damen sich manches Verdienst erwor¬
ben. Zwar ist dieses Amt verantwortungs¬
voll, aber der Lohn liegt in der Befriedigung,
die jede gute Tat gewährt.

§ Borstandswahl der Allg . Orts-
krankenkaffe . Die auf den 8. Februar
de. Is . anberaumte Wahl des Voritandes
erübrigt sich, da sich die beteiligten Parteien
auf eine  Kandidatenliste geeinigt haben
Es entfallen danach auf die Arbeitgeberliste
4, auf die Arbeitnehmerliste .1 des Gewerk¬
schaftskartells 6 und auf Aibeitnehmerliste II
der christlich-nationalen Arbeiter 2 Vorstands-
fitze. Gewählt sind die Herren : August
Schmid , Schreiner , Vorsitzender, Wilhelm

j Henning , Fabrikant , Stellvertreter , Karl
i Blenkner , Fabrikant , Schrifisührer , Valentin
sJäger , Schlossermeister, Louis Sadtler,
j Dachdeckermeister, Christian Köder, Mälzer,

Aloys Walter , Former , Heinrich Rößner,
Schreiner , Fr -tz Weidelich , Gärtner . Heinttch
Hempel , Arbeiter Friedrich Datz, Werk

, Meister und Heinrich Kern , Maurerpolier.
b. Evangelischer Arbeiterverein

Bad Homburg v. d. H. In der gestern
Abend im Römer statlgefun.denen Haupt
Versammlung,  welche stark besucht war,
wurde folgender Vorstand neugewähtt : Herr
Lehrer a . D . Gg . Stucke als 1. Vorsi ender,
Th Braun als 2. Vorsitzender, Gg . Paesler
als Schriftführer , W . Schuchmann als Kas¬
sier, I . Bicktt , L . Eltlinger und Gg Schlott-
ner als Beisitzer. Der ausgeschiedene seit¬
herige Vorsitzende, Herr A. Wimmer , wurde
in Anerkennung der dem Vereine geleisteten
Dienste zum 2. Ehrenvorsitzenden ernannt.
Der 1. Ehrenvorsitzende, Herr Direktor W.
Encke, leitete alsdann die Versammlungen
der beiden Slerbekassen . Dem Dirigenten,
Herrn Lehrer Fr . Matlhäy , wurde wieder¬
holt der Dank für seine aufopfernde Tätig¬
keit gezollt. Zum Schlüsse machte Herr
Encke noch interessante Ausführungen über
das frühere Homburger Regentenlhaus und
erntete dafür regen Applaus . Der Gesamt¬
eindruck der Versammlung ist als ein recht
animierter und • befriedigender zu bezeichnen
und berechtigt wohl zu den schönsten Hoff¬
nungen für die Zukunft des Vereins.

x . Fußballsport Morgen findet auf
dem Sportplätze an der Dietigheimerstraße
ein interessantes Fußballwettspiel zwischen
der 1. Mannschaft des Homburger Fußball-
verems und der Ersatz-Ligamannschafl des
Frankfurter Fußballoereins (Nordkreismeister)
statt . Spielanfang nachmittags 3 Uhr

* Die Versteuerung der Miet - und
Pachloerzeichnisie , sowie die Lösung der
Automatensteuerkarlen muß jetzt vollzogen
werden, da am 31. Januar die Frist ab-
läutt , und Nachzügler bestraft werden

. * In unserem Bilderaushavg sind
neu : Ein neuer Frauenb ruf, die erste deutsche
Briefträgerin ; Der Bürgerkrieg in Mexiko
und Sp eß, der französsiche Zeppelin.

* Frauenberufe . Die Auskunftsstelle
für Frauenberufe in Frankfurt a. M ., Stists-
straße 32 erteilt unentgeltlich Rat und Aus¬
kunft über alle Berufe , Erwerbsgebiete und
Ausbildungsmöglichkeilen . Mädchen , die
Ostern die Schule verlassen und vor der Be¬
rufswahl stehen, werden besonders auf diese
Ein ' ichtung aufmerksam gemacht.

* Karneval . Zu unserer Mitteilung,
wonach der deutsche Karnevalbund sich be¬
reit erklärte , Hierselbst einen allgemeinen,
gesitteten und doch humorvollen Karneval
ervzuführen, übersendet uns der geschäfls-
führende Ausschuß des D K. B . nachstehende
Ergänzung : Nachdem uns seitens feinschlä¬
giger Behörden weitgehende Unterstützung
zugesichert ist, und wir uns in vielen Kreisen
lebhafter Sympathien erfreuen, hoffen wir
daß die ganze Einwohnerschaft alles daran
setzen wird , unsere gänzlich uneigennützige,
mithin der Unterstützung und Mithilfe würdige,
Tätigkeit derart zu fördern , daß das obn
uns in 10 Jahren schon allenthalben durch-
geführte Programm auch hier zu v rwirk-
lichen ist. Dies dürfte nicht allzu schwer
sein, wenn alle sich dazu berufen Fühlende
milarbeiten , die Bürgerschaft durch reichliche
Spenden für den Zug und die Vereine , die
sich schon jetzt eingehend beraten mögen,
welch humorvollen Wagen sie zu stellen be¬
absichtigen. Als Einführungsoeranstaltung
dient eine in den ersten Tagen des Februar
statlfindende Gala -, Damen - u. Herren-
Fremdensitzung  zu welcher die Mitwir¬
kung hervorragender Bültenredner und Chor¬
liederverbrecher aus allen Seiten des närrischen
Reiches gesichert ist. Dieser glai 'zvollen Ein¬
führungssitzung, die laut Bundessatzungen als
Wohltätigkeitsveranstaltung  unter
dem Motto : Wohltun durch Humor , da >er-
schämte Arme der 3 Konfessionen n dacht
werden müssen, stallfindet und die Hoch- und
Nieder unter unserer Parole : Allen wohl und
Niemand weh vereinen wird , soll die Bildung
eines sogen. Lokalausschusses vorhergehen,
der die, unter unserer Leitung vorgesehene
öffentliche Karnevalseier , hauptsächlich also
den Hauptfastnachtszug , Fastnachlsonnlag , in
die Wege leitet und schli-ßlich auch die
Gründung eines erstktaffischen Karnevals
Vereins betätigt . — Es wird nun in de
nä . sten Tagen hier eine eigene Geschäfts¬
stelle errichtet, wo über alle einschlägigen
Fragen Bescheid erteilt wird , da die Leitung
und Durchführung des gesamten Programm
durch den geschäftlichen Ausschuß erfolgt, der
langjährige Erfahrungen wie Können und
Wissen in unserem Interesse verwettet.

* Die Handwerkskammer in Wiesbaden
schreibt uns : Die Frühjahrsmeister -Prüf-
ungen im Damenschneider-Handwerk finden
vom 15. Januar bis 15. Februar statt . Die
Anmeldungen sind je nach dem Wohnort
bezw. Beschäftigungsort des Prüflings den
zuständigen Herren Vorsitzenden, Schneider¬
meistern Adolf Müller - Frankfurt a. M .,
Eöthestr , 15, Jakob Herrchen-Wiesbaden,
Eoldgafse 19, Karl Rösch-Limburg a. L.,

Salzgasse 8 und Ph Meckel-Dillenburg ein¬
zureichen.— DieFrühjahrsmeister -Prüsungen
im Bauhandwerk (Maurer , Zimmerer u. Stein-
metze> finden im Februar statt Die Anmeld¬
ungen sind rechtzeitig vorher an die zustän¬
digen Herren Vorsitzenden einzureichen. Zu
ständig sind je nach dem Wohn - bezw Be¬
schäftigungsort des Prüflings die Herren
Kgl . Bauräte Brinkmann -Frankfurt a. M .,
gr . Friedbergerstr . 23, Taute -Wiesbaden,
Polizeidirektion und Beilstein -Diez a . d. L.
Im Zweifel sind die Anmeldungen an die
Handwerkskammer zu richten.

FC Insgesamt 66110,35 Kilogramm von
der Justizhauptkasse in Frankfurt a. Main und
den Justizbehörden der Landgerichtsbezirke
Frankfurt a. Main , Limburg Neuwied und
Wiesbaden ausrangiertes Aktenmaterial , das
bei den verschiedenen' Gerichtsstellen lagert,
stand gestern am Landgericht Wiesbaden zur
öffentlichen Versteigerung . Eine starke An¬
zahl Submittenten aus Nord-, Mittel - und
Süddeutschland hatte sich eingefunden , und sich
uur dieses „Stößchen" Papier beworben . Dem
Steigerer sind die verschiedensten Bedingungen
auferlegt . So muß er sgofort noch dem vor¬
läufigen Zuschlag 500 Mark Kaution stellen.
In das versteigerte Papier darf er keinen
Blick werfen — Die Urteile sind übrigens
zwecks weiterer Aufbewahrung herausgenom¬
men —, die Einstampfung mutz bis Mai be¬
glaubigt nachgewiesenwerden, Vermittler dür¬
fen beim Verkauf des Papiers an Papiermüh¬
len für Händler nicht arbeiten . Dies alles ist
bei erheblichen Konventionalstrafen festgelegt.
— Bei der gefügten sich entwickelnden Biet¬
kanonade blieb mit 4,16 Mark pro 100 Kilo
Letztbietender die Firma Philipp Sied u. Sohn
in Wiesbaden , die auch den Zuschlag erhielt.
Ein von der Firma Katzenstein u. Blank E.
m. b. H. in Hannover schriftlich abgegebenes
Gebot mit 5,57 Mark pro 100 Kilo mußte
mangels Stellung der erforderlichen Kaution
unberücksichtigtbleiben.

8 Standesamtliche Aufgebote Spengler
Wilhelm Fries  und Lina Sophie
Möller,  Hausmädchen , beide aus Hom¬
burg . — Architekt Willi Steeg  und Marie
Katharina Elisabeth Vorgmann,  ohne
Gewerbe, beide aus Homburg . — Lokomo¬
tivheizer Johann Liebte  aus Homburg
und Marie Elisabeth Friedericke Paul,
ohne Gewerbe , aus Siegen — Metzger Theo¬
dor Friedrich Keßler  und Köchin Ger¬
trud Kienes,  beide aus Homburg . —
Postbote Wilhelm Johann Adolf Besier
und Elisabeth Schäfer,  Hausmädchen,
beide aus Wiesbaden . — Maurer Franz
Josef Hett  aus Homburg und Mathilde
Sabine E r u b e r , ohne Beruf , aus Frank¬
furt am Main . — Fuhrmann Michael Roth
und Helene Schultheis,  Dienstmagd , beide
aus Homburg . - Spengler Philipp Wil¬
helm E i ch und Sophie B e i t h a n, Mo¬
natsmädchen , beide aus Homburg . —- Fuhr¬
mann Franz Josef Raab  und Katharina
Stamm,  ohne Beruf , beide aus Hom¬
burg.

* Bon den girkus - Carre -Fest
spielen in Frankfurt . Nun sind es
noch wenige Tage , dann wird die Festhalte
der Stadt Frankfurt als Zirkus der „Fünf-
zehntausend" ihre Tore öffnen Am 27. Januar
tri t in drei Erttazügen der gewaltige Troß
ein mit 300 Pierden , 500 Artisten und An¬
gestellten und 250 Menagerietieren . In der
Festhalle selber sind darum Hunderte von
fleißigen Händen eifrig dabei, so rasch
wie möglich die zwei Manegen und
die Rennbahn einzubauen Direktor Carrö
hat iür die Festipiele die größte Schar Akro¬
baten , Equilibristen , Tur seilkünstler usw.
euga ierl, die je in ein m Zirkus zu sehen
waren . Wie groß das Interesse in Frank¬
furt an dem gigantischen Unternehmen ist,
geht daraus hervor, daß die Festspielleitung
sich gezwungen sah, den Karten Vorverkauf
schon jetzt einzurichten ; Karten sind zu volks¬
tümlichen Pc ifen (50 Pfg . bis Mk . 5.—)
in den Zigarrengefchäfts -Filialen von G.
Holz in Frankfurt a. M . zu haben . W >e
wir von der Festspielle tung erfahren , sind
die Verhandlungen mit einem bekannten
Frankfurter Flieger zum Abschluß gelangt.
Der F ! eger wird mit seinem Taube -Pfeil-
Eindecker, der auf der Unterseite mir gro¬
ßen Buchstaben die Worte „Cirkus -Carrö"
trägt , voraussichtlich morgen Sonntag Mit¬
tag Rek lam e - Flü  g e in der Umgegend
unternehmen , die ihn wahrscheinlich auch
über unsere Stadt führen werden . Er wird
in etwa 280 Meter Höhe fliegen und von
oben kleine Reklamezettel auswerfen , die
auf die Bedeu ung der Z rkus -Feftspiele Hin¬
weisen, die ja bekanntlich die größten der
Welt sind.

* Spielplan der Vereinigten Stadttheater.
Frankfurt a. M. Opernhaus:  Sonn¬
tag , 25. 3 «, Uhr . „Mignon ." 7 Uhr.
„Orpheus in der Unterwelt ." Montag , 26
4 Uhr . „Parsifal ." Dienstag , 27 Halb 8
„Die Entführung aus dem Serail ." Mitt-
woch. 28. Halb 8 Uhr . „Alessandro Stra-
della ." Donnerstag , 29. Halb 8 Uhr . „Aida ."
Freitag , 30. 8 Uhr, „Die Braut von Mes¬
sina." Samstag , 31 . 7 Uhr. „Margarethe ."
Sonntag , 1. Halb 4 Uhr . „Wiener Blut "
8 Uhr . „Manon " Montag , 2. Halb 8 Uhr.
„Tiefland ." Dienstag , 3. Halb 8 Uhr . „Po¬

lenblut ." Mittwoch , 4. 6 Uhr . „Parsifal ."
— Schauspielhaus.  Sonntag , 25.
Halb 4 Uhr . „Der gestiefelte Kater ."
7 Uhr . „Wie einst im Mai ." Montag , 26.
8 Uhr „Schirin und Gertraude ." Diens¬
tag , 27. 8 Uhr „Colberg ". Mittwoch , 28.
3 Uhr . „Wilhelm Tell " . 8 Uhr . „Schirin
und Gertraude ." Donnerstag , 29. 8 Uhr.
„Wie einst im Mai " Freitag , 30. 8 Uhr.
„Die Braut von Messina/ ' „Pygmalion"
Samstag , 31. 8 Uhr . „Nora ." Sonntag , 1.
Halb 4 Uhr . „Der gestiefelte Kater ." 7
Uhr . „Wie einst im Mai " Montag , 2. Halb
8 Uhr . „Nathan der Weise “ Dienstag , 3.
8 Uhr . „Christiane ." Vorher . „Der ver¬
wandelte Komödiant ." Mittwoch , 4. Halb 8
Uhr . ,,Wie einst im Mai ." Donnerstag, - 5.
8 Uhr, „Die Kronprätendenten ."

Eingesandt.
Für die unter dieser Rubr k ausgenommenen Ar-
ltktt übernehmen wir dem Publikum aegen-
Lder lediglich die preßgesetzlichc Verantwormng.

Oeffentliche Vürgerversammlung — der
Wohltätigkeit find keine Schranken gesetzt.

Man wußte nicht, sollte man die Sache
ernst nehmen , oder darüber lachen, als gestern
Abend bei der Bürgerversammlung im „Rö¬
mer " plötzlich ein Herr bat , durch eine Teller¬
sammlung den Einberufern die Ausgaben
zu erstatten . Das ist ein sonderbares Be¬
nehmen . Die Einberufer sind doch Leute , die
an der Sache Interesse haben und die kleinen
Kosten nicht scheuen dürfen . Was für Aus¬
lagen hatten sie denn ? Geringe Jnseraten-
kosten, das wird alles sein. Man kann doch
einem Gegner z. B . nicht zumuten , daß er
für etwas Opferfreude zeigt, das ihm ganz
ungelegen . Jedenfalls nahm sich die Samm¬
lung recht lächerlich  aus und außerdem
stellt sie den Einberufern ein großes Armuts¬
zeugnis für ihre Opferwilligkeit in eigenster
Sache aus . Im übrigen dürften die Auslagen
der Einberufer reichlich gedeckt sein, wenn
man bedenkt, daß 250 Personen anwesend
waren , die fast alle etwas gaben und wohl
kaum weniger wie 10 Pfg . in den Teller
legten.

Thersytea.

Aus der Provinz und dem Reich.
tz Gonzenheim i . T ., 24. Jan . Der „Krie¬

gerverein Gonzenheim " veranstaltet morgen
Sonntag Abend im Saale des Gasthofes
zum „Darmstädter Hof" einen Festball
zur Feier an Kaisers Geburtstag Zur Un¬
terhaltung der Teilnehmer ist ein 13 Num¬
mern umfassendes, abwechselungsvolles Pro¬
gramm in Vorbereitung , das mit Tombola
und Tanz seinen Abschluß findet.

44 Gonzenheim , 23. Jan. In der
Prozeßsache der Gemeinde mit der Frank¬
furter Lokalbahn A.-E . wegen Nichthaltens
aller Züge wird auf Beschluß des Landge¬
richts der frühere Kreisrat des Kreises
Friedberg , Herr Fay in Darmstadt , darüber
vernommen , ob beim Abschluß der Verträge
zwischen der Gesellschaft und den hessischen
Gemeinden als selbstverständlich angenommen
worden sei, daß einzelne Ortschaften nicht
benachteiligt werden dürften , dadurch, daß
einzelne Züge an ihnen vorbeifahren . Ueb
rigens hat jetzt auch die hessische Regierung
zu dem unglaublichen Vorgehen der Lokal¬
bahn A.-E . in der Frage des Fahrplanes
Stellung genommen ; sie will sich bei der
Genehmigung des Sommerfahrplanes die
Prüfung der Frage Vorbehalten , inwiefern
durch die ungleiche Behandlnng der hessischen
Gemeinden eine Schädigung derselben eintritt.

Lronberg , 22. Jan. Mit Uebernahme
der Cronberger Strecke durch den preußischen
Staat wird ohne Zweifel eine durchgreifende
Verbesserung des Eesamtoerkehrs erfolgen.
Vor allem ist der zweigleisige Ausbau der
nur neun Kilometer langen Bahn erforder¬
lich, ferner die Verbesserung des seither für
eingleisigen Betrieb berechneten Fahrplans
und die Ausmerzung der vielen veralteten
Wagen dringend nötig . Trotz der ziemlich
hohen Kosten, die der preußische Eisenbahn-
fiskus anwenden muß, dürfte die Bahn gut
rentieren , umsomehr, als sie ja wesentlich
billiger verwaltet wird wie seither unter
eigener Direktion.

Friedberg , 23. Jan. Schrecklichen
Selbstmord beging heute der 16jährige
Gärtnerlehrling Josef Kleinschmitt , der eltern¬
los ist und als Lehrling seit etwa einem
Jahr in Bad Nauheim war . Er kletterte
an der Hochspannleitung hinauf und kam
mit der Leitung in unmittelbare Berührung,
so daß die Flammen aus ihm herausschlugen.
Kleinschmitt wurde mehrmals herumge¬
schleudert und stürzte dann zur Erde .- In
der Nähe beschäftigte Leute liefen hinzu und
fanden ihn teilweise bis auf die Knochen
verbrannt , so daß die Fleischteile am Körper
herumhingen . Er war noch bei Besinnung
und wurde ins Hospital gebracht. Als
Grund der Tat gab er an , daß er mehrfach
geschlagen worden sei und deshalb sich das
Leben habe nehmen wollen.

Frankfurt a . M . . 24. Jan . Gestern
nachmittag erschoß sich mit seinem Dienst¬
revolver der Feldwebel der 9. Kompagnie
des 81. Jnf .-Negts Albert Rickes in der
Kaserne . Er diente bereits im zwölften
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2ahre und war im fünften Jahre Kompag-
iefeldwebel . Für die Ursache des Selbst¬
mordes findet man kaum eine Erklärung'
da dienstlich nicht das geringste vorliegen soll

Frankfurt a . M . 23 Januar. Der
Polizeipräsident von Frankfurt hat einem
englischen Konsortium die Erlaubnis erteilt,
in Eroß -Frankfurt elektrische Autobus -Linien
zu errichten , trotz des Einspruches des Frank¬
furter Magistrats.

Wiesbaden , 23. Jan. Die Stadtver¬
ordnetenversammlung bewilligte 14000 Mk.
für die Ausschmückung des Platzes am Koch¬
brunnen an der Stelle des niedergelegten
Hotels Rose. Die Schlußrechnung des Kur¬
hausneubaues ist endlich fertiggestellt , der
Bau kostet nunmehr rund 5 4̂ Mill . Mk.,
48 000 Mk. wurden als letzte Nachtrags¬
forderung bewilligt . Eine große Anzahl
von städtischen Beamten wird etatsmäßig
angestellt und es wird befürwortet , daß die
länger als zehn Jahre im städtischen Dienst
stehenden Beamten von jetzt ab sämtlich
etatsmäßig angestellt werden sollen.

FC. Aus dem Nheingau , 23. Jan . Die Kö¬
nigliche Domanial -Verwaltung hält in diesem
Jahre nur zwei Weinversteigerungen ab und
zwar je eine im Kloster Eberbach am 25. Mai
und in der Kellerei zu Eltville am 26. Mai,
denen Probetage am 5. und 6. Mai voraus¬
gehen. Die Versteigerung in Rüdesheim fällt
ni diesem Jahre aus.

Koblenz , 23. Jan. Großes Aufsehen
erregt hier die Verhaftung zweier Offiziere,
darunter eines Hauptmann , gegen die ein
militärgerichtliches Verfahren schwebt. Es
handelt sich um Familiengeschichten, die in
bürgerliche Kreise hineinspielen Eine zivil¬
gerichtliche Verhandlung war gereits voraus¬
gegangen.

Heidelberg , 23. Jan. Der Ehrenbürger
der Stadt Heidelberg , Generalleutnant z. D.
von Winnig , ist heute Nacht im Alter von
73 Jahren verschieden. Der Verstorbene
war Inhaber des Eisernen Kreuzes 1 Klasse.
Bei Wörth und Mont Valerien wurde er
1870—71 schwer verwundet . Auch hat er
im Kriege gegen Oesterreich teilgenommen

Goddelau , 23. Jan. Ein aus Alzey
stammender Rekrut des Inf .-Regt . Nr . 115
glaubte das Heimweh nicht länger aushalten
zu können und enfernte sich aus seiner
Garnison . Er lief über Wiesen und Felder
über den gefrorenen Boden, bis er hier un-
vorsehens in einer Torfgrube lag . Durch
und durch naß , mit gefrorenem Schlamm
und Schmutz bedeckt, konnte er noch die ersten
Häuser erreichen, wo er bewußrlos hinfiel.
Leute , die ihn spät abends fanden , steckten
ihn in ein warmes Bett . Er erholte sich
wieder gut . Gestern führte man ihn wieder
seinem Regiment zu.

Berlin , 24. Jan . Auf der Karlshorster
Rennbahn wurde gestern die Leiche eines
älteren Mannes gefunden, der sich durch
einen Schuß in den Kopf getötet hatte . In
den Taschen des Toten fand man Papiere,
die auf den früheren schlesischen Ritterguts¬
besitzer uno jetzigen Rentier Weichsel in
Wilmersdorf lauteten.

Stettin 23. Jan. Die Nachrichten aus
dem Hochwassergebiet besagen, daß im Kreise
Göslin noch circa 18 000 Morgen Land
unter Wasser stehen. Eine ganze Reihe von
Gemeinden an der Ostseeküste hat durch
Abbruch der Hochufer und durch Fort,
schwemmung des Landes bei der Sturmflut
ganz bedeutende Verluste erlitten.

Küstrin , 23. Jan . Heute Nacht wurde
auf den Wachtposten bei den Munitions-
Magazinen hinter Altdrawitz ein scharfer
Schuß abgegeben. Der Täter entkam.

' Aus aller Welt.
Ein deutscher Dampfer als Helfer aus

Seenot . Der italienische Dampfer „Oceano"
^̂ a^ mSchlepptaudesdeutschei ^ Dampsers

„Elisabeth " bei Sandy Hook ein . „Oceano"
verließ Lissabon am 17. Dezember und seine
Ueberfälligkeit seit 1 e Tagen erregte , wie
schon gemeldet, große Besorgnis.

Von der Lokomotive zermalmt . In der
Nähe von Esch stürzte eine entgleiste Lo¬
komotive von einer 6 Meter hohen Brücke
herunter und zermalmte einen unter der
Brücke beschäftigten Arbeiter.

Eisenbahnunfall . Heute Morgen stieß auf
der Bahnlinie Beauvais -Eisors bei der Sta¬
tion Rainvillers einPersonenzug mit einem
Kohlenzug zusammen. Ein Schaffner und ein
Reisender wurden getötet , drei andere Per¬
sonen schwer verletzt.

Gerichtssaal.
V i l l i n g e n. 23. Jan . Durch das

Oberkriegsgericht des 14. Armeekorps fand
hier in den Militürbaracken die Berufsver¬
handlung des Soldaten Bertsch gegen das
erstinstanzielle Urteil statt , durch das er
wegen tätlichen Sichvergreifens an einem
Vorgesetzten mit einer Waffe zu 5 Jahren
Gefängnis verurteilt wurde . Das Gericht
konnte sich auch gestern nicht von einer an¬
deren Sachlage zugunsten des Bertsch über¬
zeugen und wies nach gstündiger Verhand¬
lung die eingelegte Berufung zurück. Es
bleibt also bei den 5 Jahren Gefängnis,
nachdem einwandfrei festgestellt wurde , daß
Bertsch dem Sergenanten zwei Hiebe mit
dem Seitengewehr , einen auf den Hinter
köpf, den anderen gegen die Stirn versetzt
und den Angegriffenen dadurch bedeutend
verletzt hat . Erschwerend fiel ins Gewicht,
daß Bertsch im Zivilstand wegen Körperver
letzung bereits vorbestraft ist und zwar lag
der Fall damals dem gegenwärtigen ähnlich.
Die Untersuchungshaft wird dem Verur¬
teilten abgerechnet. Bertsch dient im zweiten
Jahre.

Altona,  23 . Jan . Das Schwurgericht
verurteilte nach 13stündiger Verhandlung
den 27jährigen Emil Bohn , der am 22 . Ja¬
nuar 1913 seine Geliebte Minna Meyer in
Altona erstach, wegen Mordes zum Tode.

Gelnhausen,  23 . Jan . Der Schacht¬
meister Link, der durch Zeitungsinserate 2
Kasseler Mädchen kennen gelernt hatte und
sich ihnen als Zietenhusaren -Rittmeister vor¬
stellte und sich mit ihnen verlobte und sie
dann zur Hergabe größerer Geldsummen ver-
anlaßte , wurde von der Kasseler Strafkam¬
mer zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Zabern,  23 . Jan . Heute wurde der
57jährige Maurer Hien wegen Gefangenen,
befreiung , verübt während der Zabener
Straßenunruhen am 10. November d. I,
in Tateinheit mit tätlichem Angriff gegen
einen Polizeibeamten und wegen Wider¬
stands gegen die Staatsgewalt zu einem
Monat Gefängnis verurteilt.

Kunst und Wissenschaft.
Weimar,  23 . Jan . Der um das lite¬

rarische und künstlerische Leben der letzten
50 Jahren sehr verdiente Ober Bibliothekar
der Eroßherzoglichen Bibliothek , Paul von
Janowski , beginn heute seinen 60. Geburts¬
tag.

Letzte Telegramme.
Großfener.

München - Gladbach,  24 . Jan . In
der Baumwoll - und Abfallfabrik von H.
Kürbe , einer Filiale der Stuttgarter Firma
Wolf und Söhne , brach gestern Eroßfeuer
aus , das die Fabrikanlagen fast vollständig
zerstörte.

Ministerwechsel in Bayern
München,  24 . Januar . Die wieder-

holt au getretenen Gerüchte über einen Rück-
lr tt des Kultusministers von Knilling ge¬
winnen immer mehr an Boden . Es heißt,
daß die Demission des Ministers in wenigen
Wochen erkolaen wird.

Untreuer Beamter.
Halle,  24 . Jan . Bei der fürstlich Stoll-

berg-Wernigerodischen Kämmereikasse zu Il¬
feld wurde ein Fehlbetrag von 150 000 Mark
festgestellt. Der flüchtige Forstkassenrendant
Boß, ein geborener Schöneberger, hat sich der
Unterschlagung schuldig gemacht. Auf die Er¬
greifung des Defraudanten ist eine Belohnung
von 1000 Mark ausgesetzt.

Drathseilbahnunfall.
Paris,  22 . Januar , Ein Unfall auf

der Drahtseilbahn wurde dadurch vemrsacht,
daß während des Betriebes der Bahn ein
Drahtseil riß . Der Wagen sauste den Berg
herab , engleiste und stürzte, nachdem er
mehrere Wagen angefahren , auf zwei andere
Wagen der Drahtseilbahn , die er mit rasen¬
der Schnelligkeit den Berg hinunter bis zum
Place de la Republique mit sich riß . Durch
den Schaffner gelang es, den Wagen anzu-
halien . Unterwegs wurde an einem Auto¬
omnibus , der die Bahn kreuzte, die Hintere
Plattform zerstört. 13 Personen sind ver¬
letzt wor ' en.
Selbstmord eines unehrlichen Bankdirektors.

Paris,  24 . Jan . In Lorient erschoß
sich der Bankdirektor Ragot in dem Augenblick!
als ein Inspektor der Bank die Durchsicht der
Bücher vornehmen wollte.

Die Giftmischerin Lecompte ist geständig.
C a m b r a t , 24. Jan . Die Bäuerin Octa-

via Lecompte hat ihr Verbrechen gestanden,
doch erklärt sie, daß sie ihren Vater und ihren
Bruder nicht aus gewinnsüchtiger Absicht be¬
seitigt habe. Sie habe sich der beiden nur des¬
wegen entledigt weil sie ihre Kinder mißhan¬
delten.
Mord an einem französischen Generalkonsul

Tanger,  24 . Jan . Der biedere fran¬
zösische Generalkonsul und diplomatische Ge¬
schäftsträger Cyevandier de Valdrome wurde
gestern abend von seinem Koch ermordet.
Der Generalkonsul hatte einige Gäste zum
Abendessen eingeladen . Da sich sein Koch,
ein gewisser Jury , weigerte , das Essen zu
bereiten , entließ ihn der Generalkonsul auf
der Stelle In dem Augenblick, gls der Koch
das Haus verlassen wollte, schoß er Che-
vandier mit zwei Revoloerschüssen nieder.
Der Mörder versuchte zu entfliehen, wurde
jedoch verhaftet.

Havarie eines Unterseebootes.
Toulon,  24 . Jan . Große Aufregung

herrschte gestern im Hafen von Toulon , als sich
die Kunde verbreitete , daß das Unterseeboot
„Toulone " sich in Gefahr befände. Als das
Boot im Begriffe war , aufzutauchen, fuhr ein
schwerer Kahn darüber hin , wodurch es erheb¬
liche Schäden erlitt . Der Kommandant stieg
sofort zur Oberfläche empor, da er befürchtete,
daß die Schwimmkraft des Schiffes versagen
würde Glücklicherweise stellte sich die Havarie
als nicht so schwer heraus , als man anfänglich
annahm . Man konnte es nach einigen An¬
strengungen ins Dock bringen.

Zur Feier
des diesjährigen Allerhöchsten

Geburtstages Sr . Majestät
des Kaisers und Königs.

werden in nachstehender Reihenfolge besonders
Festlichkeiten stattfinden.

Montag , den 26. Januar 1914:
Abends 614 Uhr : Festkonzert im Kurhause.
Abends 8 Uhr : Zapfenstreich. Schluß dessel¬

ben auf dem Platze von dem Kurhause
(Louisenstraße).
Dienstag , den 27. Januar 1914:

Frühmorgens 7 Uhr : Großes Wecken.
Frühmorgens 8 Uhr : Choralblasen vom wei¬

ßen Turm des Kgl . Schlosses.
Vormittags 814 Uhr : Militär - und Zivil -Got¬

tesdienst mitHochamt in der katholischen
Kirche.

Vormittags 9 Uhr : Militär - und Zivilge-
meinde-Eottesdienst in der Erlöser¬
kirche.

Vormittags 9 Uhr : Festgottesdienst in der
Synagoge.

Vormittags 8Mi Uhr : Feier in der evangeli¬
schen Schule im Stadtteil Kirdorf.

Vormittags 914 Uhr : Feier in der katholischen
Schule im Stadtteil Kirdorf.

Vormittags 9 Uhr : Feier in der städtischen
höheren Mädchenschule (Kaiserin Au-
gusta-Viktoria -Lyzeum.)

Vormittags 1014 Uhr : Feier in den städtischen
allgemeinen Bürgerschulen l und II.

Vormittags 1014 Uhr : Feier in dem Kaiserin
Friedrich -Gymnasium.

Mittags 12 Uhr : Parade der hiesigen Garni¬
son im Kurgarten unter Teilnahme der
Kriegervereine . (Zutritt für das Pub¬
likum von der Kaiser Friedrich -Prome¬
nade aus .)

Nachmittags 314 Uhr : Festesten im Kurhause.
Abends 7 Uhr : Festvorstellung im Kurhaus¬

theater . Zur Aufführung kommt:
„1812" Vaterländisches Schauspiel in 4
Akten von Otto von der Pfordten.

Für das Festesten im Kurhaus werden in
Homburg Anmeldungen (5 Mark das Gedeck
einschließlich Musik, aber ausschließlich Wein)
durch Umfragen entgegcngenommen. Für
solche, welchen die bezüglichen Einzeichnungs¬
listen aus Versehen nicht vorgelegt werden
sollten, liegt eine Liste bei der Kurverwaltung
im Kurhause auf.

Besondere Wünsche hinsichtlich der Sitz¬
ordnung beim Festesten bitten wir Samstag,
den 24. d. M., von 10 bis 1 Uhr auf dem hies.
Kurbureau persönlich anzumelden.

Die Anmeldung der Festteilnehmer aus
dem Kreise nimmt die Kur - und Badeverwal¬
tung direkt entgegen.

Bad Homburg, den 9. Januar 1914.
Das Festkomitee.

Ein um das Wohl seiner Gäste
besorgter Hausherr lässt nach dem
Diner nur Kaffee Hag servieren,
dieser coffeinsreie und veredelte
Bohnenkaffee schmeckt und bekommt

m besten.

Gedenket
der hungernden Vögel!

Kauft
Streufutter

Maisensutterschalen
Futtersteine

Nisthöhlen
bei Aug. Herget Nachf.

73) Telefon 340.

Der „Taunusbote"
ist wegen

seiner weitgröhten

Auflage
in Bad Homburg v . d. Höhe

das b este

Insertions-Organ.

Licbi ^ s
Fleisch-Extrakt

Holzversteigerung.
Die II . Holzversteigerung im

Stadtwalde vom 21. diejes Monats
ist genehmigt.
Bad Homburg v d.H., 23. Jan . 1914.

Der Magistrat II.
______ Feigen.  348

Evangelische

Kirchensteuer.
Zur Vermeidung kostenfälliger

Einziebung wird die Entrichtung der
evangelischen Kirchensteuer bis zum
8. Februar hiermit in Erinnerung
gebracht. 337

Hoinburg v.d.H. 24. Januar 1914.

__ Baer.

8000 Mart
evt. m>hr als I . Hypothek am 1.
oder 15. April ds. Jahres gesucht.
Vermittlung verbeten.
Hermann Dinges , Gärtnerei

3K0 Saalbu >gstraße 5A.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦1A S u
j S | I*

Homburger Krieger-Verein.
Montag , den 26 . Januar , abends 9 '/4 Uhr im Vereinslokale

„Goldene Rose“

zur Feier des Geburtstages8. M. des Kaisers
F cstkommers.

Gäste sind willkommen.
Dienstag,  den 27. Januar , vormittags 11x/2 Uhr Zusam¬

menkunft im Vereinslokale, Abmarsch zur Teilnahme an der Parade
des Bataillons im Kurgarten.

Orden, Ehren - und Vereinszeichen sind anzulegen.
Um zahlreiche Beteiligung bittot

Der Vorstand.359

♦ ♦
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Homburger Eis -Klub.
Achs lliilifitr ■ion ;rtt.

Sonntag » den 25. Januar von */, 3 — 5 Uhr
nachmittags auf dem Parkweiher . (350
Eintritt 50 Pfg . Kinder 25 Pfg . — Mitglieder frei.

Der Borstand.

Homburger

CiritiiL Ilafrttnrrrin.
Sonntag, 8. Februar,

abends8 Uhr 11 Mm.

in sämtlichen festlich
deeorierten Räumen

des

„Satilbnnce“
dahier

Große Internat . Kappen fihung
mit Tanz.

Eintritt 50 Pfg . Saalöffnung 7 Uhr 29 Min.
356  Das närrische Komitee.

iirt fj*
Festhalle.

Oie grössten Circusfestsosele der Welt!

GOW KiteiMe| "HW

WOO Pferde

Manegeniiere|

Attraktionen
in jeder

^i ^ Vorsfelltinc

' nsr

Eröffnung 1:

Satnsiag

Januar
I

fl Resinbaiisv

Billige Preise
ÄT von 50  Pfg . bis 5  Mark . "BL

Vorverkauf in den Cigarrenhandlungen von
DA Tßcra ' .r-'a. n raKT Tel . I . 133 ®, 4407,
W 4413 , 4439 , 12883.

Interessante y
Völkerschau ! •§

Die gross en W
Attraktionen ! j-j

«SWKM ESB3R® fJ

23 Jockeyu. JOEKeypenei imionJ
25  Könige der Luft!

Carre
die Sensation des Tages.

[51295

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 29 . Januar, vormittags 10 Uhr werden die

in den Kurm,lagen gefällten Bäume,
36 Fichtenstämme , Reiser und ErdsLScke

versteigert.
Zusammenkunft am siamesischen Tempel.

Bad Homburg , den 23 Januar 1914.
361 Stadt . Kur - und Badeverwaltung.

Hotel Scheller — Dornholzhausen.
Morgen , Sontag Nachmittag

— = Tanz.
(353

Um zu räumen verkaufen

wir unser Lager in

Handarbeiten
n JL siük  SXA.itTto. II IHAUMK —, am m._ ly MHMM n mr<nkmit rreisermassigung von

10 bis 20 °/o
858

Leliniaim& Eichenberg
Telefon 85 Louisenstrasse 77.

rInventur-Ausverkauf!!
m
aacBSPi-s-.fSi'aatr.-

♦♦
♦
♦

ch. auf alle regulären Waren,

♦
♦

♦
♦

♦
♦
*

*♦
♦♦

10 > Rabatt 1
♦♦

Mercedesstiefel ausgenommen . ^

♦

Borttichaft es Angebot

^rnLeZpaareu . Kesfpesfen
sind ^nrn Teil bis zur

Hälfte des früheren Wertes reduziert.

Beachten Sie
die

Netto-Preise Jacob Stranss,"
Louisenstrasse 35, Te,e ?on 771.

in meinen

Schaufenstern!

♦
❖

*
♦
♦
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Landgräflich Hess, eoneess.

LandBsbank
Homburg vor der Höbe.
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Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

@Eröffnung von Cdiito-Oorreuten and pro-
© visionsfreien€heckrech nu ngen
@ Annahme von Spareäniagen
® An- n. Verkauf von Wertpapieren,
| Checks und Wechseln
d unk ausländische Plätze , 17 ©

| Aufhewahrnng and Verwaltung von f
2 Wertpapieren and Wertsachen. ®
0 Vermietung von Safes in unserer teuer- 5
1 u, einbruchssicheren Stahlkammer . I
© 0
00000000000000009000000 ^}

3-Zimmerwohnung
mit Mansarde und Zubedör , an ruh¬
ige Leute zu vermieten , kann bis l.
Febr . auch später bewgen werden.

2b t Ratdaiisaaske 8

Hilfsverein Sutzbach
in der Oberpf . gibt jedem neu-
aufgenomm . Mitglied über 21 Jahre
Darlehen bis 1000 Mark . Beding¬
ung vollständ 'g g -atis 107

tu

Ball - Schuhen
weiß und schwär,

1 . Serie 2 . 75 2 . Serie 3 —Ji
3. Serie 4 - 4. Serie 4.50 M.

Gummischuhe
Herren 4 .50 Damen 3 .50 A

Rodelstiefel
Herren 1 . Serie 7 50 , A.

» 2. „ 9 50, A
3. „ 11 — m

Schnürstiefel
Kinder 27/30 3 . 75 31/35 4 . 25 Ji

Frauen 30 42 5 . 50 4
Schaftestiefel

1. Serie 10 — 2 Serie 12 .— Ji
Laschenschuhe

1. Serie 6 —, 2. Serie 7.50 A.
Gamaschen

1 Serie 2 75, 2. Lerie 3 — A
3 . Serie 4 . 50 , 4 . Serie 5 . - A.

5. Ser ie 6.— A
Warme Schuhe u. Stiefel

zu billigsten Preisen ( 1

Karl Bickel
Schublager

Mnd 'sche Stiftsgafse 20.

jjBiiäSt  Ziehung l u. Februar KZäBJ
ff 8 . Schlesische

i £ o
w
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Lose
nur

3342 Gewinne.

11 Lose ausverschied.
Mk . b «« nden10 Mark,
irrzr kort» u Liste25 PPg.

eitra. löO000 Lose.
Gesnmtw rt '/ark

AMü1Öl ll _ _ _
Darunter Pferde u. 4 EquipagenMark

W

w>—*

und 8 00 SUtw-GewinneMa Ic

20 OÖO
1. Han tgevlan: 1Vlerspiuner Mark

Low in allen Lotteiierresciiäften
sowie bei dem Generalaebit

Lud.Müll er «C-
1. BerllnW.,wÄ 'ä”E

Tv1«Lr .-^ «lr . BlUoksmüller mm

zum

Wäsche
wird angenommen,
Vorhänge gespannt.

Wascherei , E . Marti«
Thomasstraßc 10 . 187

Wsschen
und

Bügeln
auch werden

oa>
L'—

& aal,, s„
, .^ 1  ji \<<$ K mm •£>

nur mit echten

jHsifmann*5 Farben
I Schutzmarke -, Fuchskopf iip Stern

i'.
fr.c

Q)xim{if!{eASef  I c/kaMÄinaifaAJ!.
ojtfipn âkiraacinAtaü.

S
CC-

O^ enlmA L̂iiam.

Ein fast neuer , großer R ' ehner

Dauerbrandofen
dill . z. verkaufen . Quellenweg 4.

Ein tüchtiger

Schreinergeselle
gesucht . Schreinerei Rohm,
347 Elisabethenstraß e 12.

Eine nichtige

Waschfrau
gepicht . Näheres in der Expedition
ds . Blattes u . Nr . 352.

Hausbursche gesucht
„Taunus - Drogerie"

353 Earl Mathay^

Lin Zimmer L M
hör zu vermieten.
295 N' rblder'

die Acduklio »' : D l»>rlkh tzchudl ; jür den Aniioncenrelt L)uo « tlteimann ; L>it >ck uuo BklUlg I « chnvps BRCyorttCLciel Baü Hvinvucg 0. v. H.
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DerTa «nn »bote erscheint
täglich nutzer an Sonn«

und Feiertagen.
Virrteljahrsprek»

für Homburg  einschließ¬
lich Bringerlohn Mk. 2.60

bei der Post Mk . 2.25
«msschlirhlich Bestellgebühr
Wochenkarte « 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10 Pfg.
Inserate kosten die fünf-
gespaltene Zeile 16 Pfg ., im

Reklamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau¬
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakat¬

tafeln ausgehängt.

ilunlVbM

^omburger M Iageökatl.
_ Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe _

Dem Taunusbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Illuftr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
.Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnement » im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr . l , Telephon Slr.S

Zweites Blatt.
44 Die von Altenlohe.

Roman von M. Karl Böttcher-Chemnitz.
Da sah der Pfarrer den Oberst mit einem

unsäglich verächtlichen Blick an . — Von seiner
Höhe blickte er auf den kleinen giftigen Mann
wie auf einen Wicht, dann sagte er schlicht:
„Ihr scheint nur wenig oder keine wahrhaft
großen Seelen kennen gelernt zu haben ."

„Ha, große Menschen gibt es überhaupt
nicht, höchstens unfern Kaiser . — Doch wir sind
nicht hier , um zu philosophieren . — Also füh¬
ren Sie uns , wie ich es vorhin verlangte ?"

„Nein ." —
Ur stirbt !" —
Wie scharfe Messer, so kalt und scharf klang

der Befehl.
Pfarrer Tempel hob die Arme, als wollte

er bitten , und einen Augenblick wurden seine
Cesichtszüge weich und seine Augen blickten
flehend. — Das war der Augenblick, da er
seiner Kinder gedachte und seines Weibes . —
Doch das ging schnell vorüber.

Ein Offizier packte ihn sanft am Arme und
führte ihn zehn Schritt fort aus dem Kreise
der Offiziere.

Die Grenadiere traten vor und bis auf
vier Schritte vor Tempel hin.

Da sprang Linthardt vor und schrie auf:
Er muß leben, Herr Oberst, — er ist der Edel¬
sten einer ! Ich führe Sie nach Tiefenbach!"

Aber der Oberst sagte kalt : „Das tun Sie
ja ohnehin . — Er stirbt ."

Da schlug Linthardt die Hände vor sein
Antlitz und wandte sich ab. Und Pfarrer Tem¬
pel hob die Hände ein wenig und bete : „Herr,
schütze alle, die meiner noch bedürfen !"

Da krachten die Schüsse, nicht alle gleichzei¬
tig sondern ungeschickt abgefeuert , dicht auf¬
einander . Und die Kraft der Kugeln aus

dichter Nähe war so groß, daß der Pfarrer
sich um sich selbst drehte und dann dumpf nie¬
derfiel . —

Kein Zucken mehr, — kein Röcheln, — er
war tot.

Die Grenadiere traten zurück und wischten
sich das Blut von Gesicht und Montur , das
ihnen warm aus dem Körper des Aermsten
entgegengespritzt war.

Im Kreise der Offizere herrschte wohl eine
Minute lang eisiges Schweigen. Dann gingen
etliche fluchend davon, andere wischten sich den
Schweiß von der Stirn und einer deckte die
Hand vor die Augen — und waren doch alle
harte Männer , die dem Tod schon hundertmal
ins Auge gesehen. — Ein Oberleutnant stand
in Sinnen versunken und stierte zu Boden.
Dann sagte er laut und bitter zu Lehaire:
„Das Urteil war hart und nicht edel, Oberst !"

Doch der antwortete : „Krieg , Bester !" und
rief dann : „So gebt stillen Alarm , wir mar¬
schieren weiter !"

Und man brachte die Pferde , die die Offi¬
ziere erstiegen. — Der Oberst rief : „Wo ist
der Preuß , der Junker ? — Er mag an meiner
Seite gehen."

Der Adjutant rüttelte Linthardt am Arm.
„Junker , führt uns !"

Linthardt erwachte wie aus einem Traum.
— Er blickte sich um und sah am Boden etwas
liegen , — sah aus , wie ein Mensch. — Das
brachte ihn zur Besinnung . — Er ging hin und
wollte dem Pfarrer die Augen zudrllcken, aber
er fand nur eine blutige , formlose Masse, zer-
risien und zerfetzt, so hatten die zwölf Kuglen
den Aermsten zerstückt.

Ihn erschauerte es und er trat zum Oberst
und er sagte kalt : „Wir gehen zuerst in dies
Tal hinab !" und lag doch der Heeresstraße von
Trefenbach entgegengesetzt.

Er erschauerte über seine eigene Stimme.
— Wer sprach das ? — Wem war diese
Stimme ? — Hatte er selbst gesprochen? War

dreser spröde, harte Klang seinem Munde ent¬
sprungen ? ! —

Und sie schritten in das Tal.
Der Mond hatte sein Angesicht verhüllt,

als trauere er um den Toten , der da droben so
stumm am Felde lag.

Ist das der nächste Weg?" fragte der Oberst
mißtrauisch.

„Kein kürzerer führt zum Ziel !" erwiderte
Linthardt und jetzt schien es, als klänge eine
wilde Fröhlichkeit aus seinnr Stimme.

Er blickte beim schwachen Licht der wenigen
Fackeln nach recht und links.

Ja , er ging richtig, wohin er wollte. — Die
Straße , auf die er den Feind führen sollte, lag
weit links seitwärts , — sie marschierten also
beinahe in entgegengesetzter Richtung.

Und immer näher , immer näher kamen
sie dem Heidemoor.

Dem Oberst ging das Marschieren zu lang¬
sam, auch schien ihn zu frösteln. — Er schenkelte
sein Tier zu leichtem Trab und Linthardt
mußte im schärfsten Tempo nebenherrennen.

Hinter ihnen aber bog sich den Hang herab
eine lange , lange Menschenschlange.

Wie das klirrte und klang in stiller Nacht!
Die dumpfenen Schritte , die die Erdschollen

trafen , ein leiser Fluch, wenn einer strauchelte,
das Schnauben eines Rosses, ein Kommando¬
ruf , — schauerlich hallte alles in dieser stillen,
finsteren, sternenlosen Nacht. —

Und droben lag ein Toter am Felde und
in der Heimat schliefen friedlich die Seinen.

Da gedachte Linthardt Toinettes und sein
Herz krampfte sich zusammen und er mußte
einen Augenblick verrasten.

Aber der Oberst rief ihm barsch zu: „Zur
Rast ist nicht Zeit ! Schneller, schneller!"

Und der Rastlose spornte sein Pferd und
sprengte voran in finsterer Nacht und Lint¬
hardt und die anderen folgten.

Da war es ihm, als ob von vorn ein
schwacher Schrei ertönt wäre . — Nein , ein

Käuzchen im Busch wird es gewesen sein. —
Und nun rannten sie im Laufschritt vom Schol¬
lenfeld auf die grüne Wiese mit langem , saf¬
tigen Gras . Da wich ihnen der Boden unter
den Füßen wie weicher Brei und schwarze,
schlammige Arme umfaßten sie und zogen sie in
die Tiefe, und das Moor fraß sie auf . — Und
als Linthardt versank, da hatte er nur einen
Gedanken: „Nun bin ich wie Werner und
Etzinger und alle die anderen , — und der
Pfarrer ist gerächt!" —

Und jetzt Hub ein Würgen und Balgen an
und ein Schreien und Jammern . — Sie wate¬
ten und krampften mit den Händen in der
Luft und umschlangen sich gegenseitig und tra¬
ten aufeinander , um am anderen wieder hoch
zu kommen, und sie bissen den Kameraden mit
wütigen Zähnen der sie umklammerte , um sich
loszumachen und würgten sich und schlugen mit
der Waffe um sich, aber das grausige, schwarze
Moor fraß sie alle, alle. —

Und die sich am Rande sperrten , in das
tückische Gras zu treten , wurden von hinten ge¬
drängt und geschoben und mußten hinein , und
immer mehr kamen mit Ungestüm, denn die
das Schreien und Wüten hörten , meinten , es
seien Feinde aufgetaucht und es gäbe Kampf
und sie wurden von den Offizieren vorgetrie¬
ben und mußten auch in den schwarzen, schie-
rigen Tod ! —

Solch eine Nacht!
Wohl hundert versanken im schwarzen

Schlick, ehe endlich die lange Menschenkette
zum Halten gebracht wurde.

Da sprengte der Oberleutnant herbei und
fragte nach dem Oberst, aber der war stumm
und tot , wie jener droben am Feldrain.

Und er rief nach dem Preußen , dem Junker,
der sie geführt . —

Auch der lag im Moor , tot und stumm.
Und der Oberleutnant sagte still : „Es

waren zwei Helden !"
fFortfetzung folgt.f

Wie soll man Maggi’s Suppen kochen?
Ganz einfach nach der jedem Würfel aufgedruckten Kochanweisung . Sie ist aber für die ver¬
schiedenen Sorten naturgemäss nicht die gleiche . Wenn genau nach ihr verfahren wird , werden
Sie und Ihre Gäste an dem feinen Geschmack von Maggi ’s Suppen stets Ihre Freude haben.

Wir gewähren
auf alle Waren

ohne Ausnahme

^ Rabatt
grosse Warenmengen erstaunlich billig

Frank & Baer
120 Zei! FRANKFURT a. Zei ! 120 .

ürfirtinUnniK
findet Sonntags im Saale zur
Neuen Brücke von8 Uhr abends
statt, wozu freundlichst einladet

Wilh. Drangsal,
234 Tanzlehrer.

r? Auftrligkllj
I und I

| JUfntbc itm r
* aller Haararbeiten.

| Karl Ludwig , Friseur

t Telf. 294 . Thomasstr 3. ^

Gebrauchtes Piauino,
sehr gut erhallen äußerst billig ab»
mgeben. G . Balmer

Vogelsutterhäuser
in verschiedenen Größen, Naturholz,
zu verkaufen.

G. Knapp, Schreinermeister
161 Höhestraße 19.
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Oafe - ffesiaurani (Gothisches Haus)
Einem verehrten Publikum von Homburg und Umgebung em¬

pfehle meine neu hergerichtete gutgeheizte Glasveranda mit herr¬
lichem Fernblick auf Homburg und Umgebung . Spezialität : Thee,
Kaffee , Chacolade , la . Kuchen u . Torfen

Es ladet ergebenst ein
21 Carl Scheller.

Restaurant„Frankfurter Hof“
Gonzenheim.

eu eröffnet.♦♦
♦ Prima Biere , Aepfelwein , gute Küche.:r
t  247

Friedrich JVorberg,
Neuer Besitzer

Der Weg!zurA
erfolgreichen

12«

liegt nach fAnsicht erster Geflügelzüchter
einzig und allein in der Fütterung

mit dem Kraft - Geflügel-
Trockenfutter

„Ovator “ Fleisehfaser) und
„Rheingold ‘f (Körnerfutter)

Ferner empfehle:
Weizen , Gerste , Mais , Erbsen,

Wicken , la . Hafer,
Treber - Melasse

R. Hergef Nach!
Tflef 'on A4«»

Sparkasse für das Amt Homburg.
- ♦-

Die vollständige Wiedereröffnung findet
Mittwoch, 28. Januar 1914 statt.

Bad Homburg v. d. H.. den 27. Deember 1913.

5945 Der Veiwaltungsrat.

KurhaustheaterBadHomburgv.d.H.
Direkiion : Adalbert Steffter.

Dienstag , den 27 . Januar 1914 , abends 7 Uhr.
Außer Aboni ement

gur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Seiner Majestät
des Kaisers und Königs

Iestvorstellung.
Ouvertüre — Prolog von M . Kickelhahn.

gesprochen von Herrn Direktor Sleffter.
Hierauf:

18 12

Historisches Drama in 7 Bildern von Otto von der Pfordten.
In Szene gefetzt von Herrn Direktor Adalbert Stestter.

Perst nen.
Napoleon 1
Caulaineourt, Herzog von Vicenza
General von ^ ork
Johanna , seine Frau
Luise, seine Tochrer
-einrtch
luis Knaben seiner Söhne

Carl Marschall.
Otto Brand.
Otto Hunold.
Franz'- ka Hesse.
Tilly El ment.
Anna Möller.
Martha Möller
Martin Wtederg.

Spar -u.DorschuWaffe
zu Komvurgv. ö. KöHe.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkt . Haftpflicht.
Audenstratze No . 8

Giro -KontoDresdener Bank, Postscheckconto No 588 Frankfurt « M.

I

Geschäftskreis
nach den Bestimmungen unserer Vereinsstatuten geordnet für die

einzelnen Geschäftszweige.
Spar Kassen - Berkehr

mit 3 ' , und 4°/0iger Verzinsung beginnend mit dem 1. und 15.
des Monats . Koulante Bedingungen für Rückzahlungen.

Scheck- und Ueberweisungs -Berkehr
mit provision- freier Annahme von Geldein

Versicherung von Wertpapieren gegen Kuisverlust im
Falle der Auslosung

Wechsel-Conto-Corrent-u. Darlehns -Berkehr
gegen Bürgschaft, Hmierleg. v. Wertpapieren u. sonst. Sicherstellung.

Postscheck-Verkehr
unter No 588 Poscheckamt Frankfurt a . M.

An- u. Verkauf von Wertpapieren , Wechseln
in fremder Währung , Coupons u. Sorten.
Aufbewahrung u. Berwaltg . v. Wertpapieren

gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem

feuer und einbruchssicheren Stahlpanzer - Gewölbe.
Erledigung aller sonstigen in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte unter den günsti sten Bedingungen.
Staturen u. GeschäfGb' st mmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich. 00

Zur Stärkung und Kräftigung
bllltarmir , schwächlicher Personen , ganz besonders aber für Kinder,
die durch Lernen und die Schule blass , angegriffen, ohne Appetit sind
empfehle meinen altbekannten

Lahasen ’s Lebertran.
Der beste , wirksamste und beliebteste Lebertran. An Geschmack hoch¬
fein und milde und von Gross und Klein ohne Widerwillen genommen
und leicht vertragen . Preis Mk. 2.30 und 4.60. Man achte beim
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker Wilh. Lahusen in
Bremen. Immer frisch zu haben in Bad HomburgV. d. fl. : 4741

Hof - Apotheke.

Rcichsfreiherr von Stein
Gras Alexander Dohna, Präses der Stände in

Köniysbera
Graf Henkel-Donnersmaik , Flügeladjudant

des Königs
Oberst von Kleist
Hauptmann von Sckack. Adiudant vom

Porkschen Korps
Major von Ehausewitz später Obeistleutnant

in russischen Diensten
Franz Hertling, N ttmetster vom bayr schen

Ebeoauxlegers
Amtmann Porsch, aus Marienwerder
Der Schmied
Sein Geselle
Der Posthalter .
Eine Frau

Der erste Aufzug spielt in Königsberg im Sommec I- 12.
Der vierte und sünfre Aufzug ebenda im Januar 1813.

Der zweite und dritte Aufzug im Dezember 181:1 auf dem Kriegsschauplatz
in Kurland und auf e>nem Dorfe bei Glogau.

Größere Pausen nach dem 3. und 6. Bilde.
338 Preise der Plätze : Wie gewöhnlich.

Kassen - Oeffnung 6°/sUhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9 /̂»Uhr.

Hans Wertmann.

Walter Steinert.
Karl Wanczyki.

Andreas Dahlmeycr.

Mathias Meyers

Ge-dt Lensch.
Fritz SttiönHausen.
Fritz Möller.
A dreas Dahlmeyer.
Martin Nadelreich.
Eoa Wendland.

Pro Hz Pfd . Paket 25 Pfg

Ausrüstungen
für den

Rodel - Sport
r
r Pli. Ildins

Louisenst nasse
75.

• laumaM-

Hahmas &lainen

Erstklassiges Fabrikat
für Familiengebrauch und gewerb¬
liche Zwecke Leichte Handha¬
bung , Sticken und Stopfan ohne
Apparat . Grösste Auswahl , Möbel

in Nussbaum oder Eiche.
Versenkbare Nähmaschinen

besonders zu empfehlen , weil sie
auch als Tisch  zu verwenden
sind Kleiner Mehrpreis gegen
eine Nähmaschine mi Verschluss-
Kasten . Alle vor - u. rückwärts¬
nähend . 5 Jahre Garantie ! Teil¬
zahlung gestattet ! Käufer erhal¬
ten gründlichen Unterricht . Repa¬
raturwerkstätte für alle Systeme,
Nadeln und Zubehörteile für alle
Arten Nähmaschinen

General Vertreter:
Clemens Welirheiin

Louisenstr. 103. Telefon 382.

Frankfurt a . M.
Bleichstrasse 62

am Eschenh. Turm (Schulneubau)
Anmeldungen für das neue Schul,

fahr täglich 11—-1 un 3—5 Uhr.
Prosp ' kte etc durch

154 Hie Direktion.

Landwirte! 5740

Kauft transpor¬
table Haus-

dacköfen und
Fleisch-

rgucher nur bei
der ersten und größten Svestalfabrik
Deutschlands Anton Weber,
Ni ederbrei  si g im Rheinland
deren Fabrikate als die besten und
billigsten bekannt sind. Neueste
Preisliste gratis . Viele Zeugnisse

über 10jährigen Gebrauch
Ueber 40,000 Stück geliefert

WWM }sä A»1. iwpel
Approbierter Kammerjäger
Oderursel i. T .» Marktstraße 2.

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl. Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten , Mäusen,
Wanzen, Käfer rc. Uebernahme von
ganzen Häusern im Abonnement

Zimmer werden gereinigt von
2 Mark an . 311

Sicheres Existenz!
Hohes Einkommen!
iämgagiere guleingeführten, tüchtig,n
Beitret ,r unter sehr günstigen Be¬
dingungen. Herren, welche tüchtige
Verkäufer sind, können ein < onatl.
Brutio -Einkömmen von M 600 bis
000 erreich n. 338
Heinrich Jakob Sc. Co.

Zigarre nfabriken
Viernheim  bei Mannheim.

15 Stück gebrauchte (333

ftft Mette(Offen
1Amerikaner) wegen Heizungsanlage
sofort zu verkaufen. Louisenstr. 105.

1» Geige
für Schüler zu kaufen gesucht.
Off. u. C. F 332 a. d. Exp. d. Bl.

Besseres Mädchen
zu vierjährigem Kinde gesucht.
326 Ferdinandstraße 24 II.
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Kurhaus Badl Homburg.
Konzert - Programm,
Sonntag, den 25. Januar.

Abends 8 Uhr ..
„Kineinatograpbische Vorführungen .“
Eintritt für Kurhaus -Abonnenten frei.
Reservierter Platz 50 Pfg.

Zur Feier des
Allerhöchsten Geburtstages

Sr . Majestät des
Kaisers und Königs.

Montag, den 26. Januar.
6'/z Uhr.

Fest - Konzert
des städt . Kurorehesters unter Mitwirkung

des Herrn Ludwig Windhager.
Dirigent : Herr Ivan Schulz.

Städt . Kapellmeister.
1. Jubel -Ouverture C M.v.Weber.
2. Arie a d. Op. „Hans

Heiling “ H.Marschner.
(Herr Ludwig Windhager .)

3. Einleitung des III Aktes,
Tanz der Lehrbuben,
Aufzug der Meistersinger,
Ansprache an Hans Sachs
a. d Op. „Die Meister¬
singer von Nürnberg “ R. Wagner.

4. a. Das Fischermädchen F . Schubert.
b. Süsses Begräbnis C. Löwe.
c. Heinrich der Vogler C. Löwe.

(Herr Ludwig Windhager .)
5. Fest -Polonaise J . Svendsen.

Die Klavierbegleitung der Gesänge
hat Herr Adolf Knothe freundlichst über¬
nommen.
Während der Musik-Nummern bleiben die

Saaltüren geschlossen.

Allerlei.
Wertvolle Pelzarten . Für Sil¬

ber- oder Schwarzfüchse werden jetzt, da Fuchs¬
pelz wieder Mode in großem Stil ist, wahr¬
haft märechnhafte Preise gezahlt . DieSchwarz-
füchse kommen hauptsächlich in Sibirien und
im nördlichen Teile von Nordamerika vor.
In Neufundland hat man neuerdings beson¬
dere Fuchssarmen mit indinischen Wächtern
angelegt , deren größte Farm 40 Füchse züchtet.
Sachverständige berechnen in Fachblättern
den Wert einer hier gezüchteten, einzigen, be¬

sonders kostbaren Füchsin (mit reinem Fell)
und ihrer vier jungen auf 140 000 Mark.
Während auf der Prinz -Edward -Jnsel die
Füchse bereits ausgerottet sind, findet man
sie in Neufundland noch in der Freiheit . Für
jeden Fuchs, der in der Schonzeit gefangen
wird , sind hier 4000 Mark Strafe zu zahlen.
Das Fell dieser Füchse hat ganz schwarzes,
seines, sehr langes Haar von außerordentlicher
Weichheit und Dichtigkeit. Trügt dieses Haar
weiße Spitzen, so wird der Pelz in Europa
Silberfuchs genannt , überwiegt aber das rein
Schwarz in der Färbung , dann heißt der Pelz
— Schwarzfuchs. Ganz reine Schwarzfüchse
sind so selten, daß jährlich kaum ein Dutzend
echte Exemplare in den Handel kommen, sie
werden aber künstlich durch Färben unserer
heimischen Rotfüchse vielfach nachgeahmt. Ei¬
nige Haare werden sogar auf chemischem Wege
mit weißen Spitzen versehen, und der Silber¬
fuchs ist fertig . Gut imitierte Schwarzfuchs¬
felle kosten auch noch an 300 bis 500 Mark,
während wirklich echter Silberfuchs schon mit
12,000 Mark bezahlt wurde , wie neulich die
Times meldete.

Menzel und Lichtwar  k. Der jüngst
verstorbene Leiter der Hamburger Kunsthalle,
Prof . Alfred Lichtwark, erzählte einmal eine
hübsche Anekdote, die ihm als jungem Beflis¬
senen der Kunstgeschichte widerfahren ist. In
Berlin Schüler Hermann Grimms , wollte
Lichtwark auch Adolf Menzel seine Aufwar¬
tung machen. Die kleine Exzellenz, damals
übrigens noch nicht Exzellenz, war recht
freundlich und erkundigte sich nach den Ar¬
beitsplänen des jungen Gelehrten . Der wollte
damals etwas über Dürer schreiben, ein Buch,
das übrigens später nicht zustande gekommen
ist. Menzel gab ihm dafür den guten Rat:
„Ja , da haben Sie recht, über Dürer zu ar¬
beiten ! Endlich können Sie dabei mal den
Leuten zeigen, daß der Kerl nicht zeichnen
konnte." Woraus hervorgeht , daß der alternde
Menzel vom Zeichnen eine ganz andere Mei¬
nung hatte als der größte Zeichner unserer
alten Kunst.

Die Jahrhundertfeier der  Zi-
g a r r e. In diesen Tagen kann auch die Zi¬
garre ihre Jahrhundertfeier begehen, denn um
die Wende des Jahres 1813 begann sie (zu¬
nächst in Paris ) von der Aristokratie als
Zeichen höchster Eleganz eingeführt zu werden,
und von Paris aus trat sie wieder ihren Sie¬
geszug durch das übrige Europa an . Einem
Rückblick auf die Geschichte der Zigarre im ab¬
gelaufenen Jahrhundert , den Bertand in der
„Ovinion " veröffentlicht , entnehmen wir , daß
sich bald schon neben den Aristokraten die
Dandys " dieser neuen Mode anfcf)loHen; die

Zigarre war derart zum Luxusgegenstande
geworden, daß ein zeitgenössischer Schrift¬
steller sagen konnte : man raucht dort Zigar¬
ren, wo man sonst nicht zu rauchen pflegt . Stur
langsam erweiterte sich der Kreis der Zigar¬
renraucher . Um das Jahr 1850, zu Beginn
des zweiten Kaiserreiches, war sie nicht mehr
tun Zeichen der Eleganz , wie sie es Jahrzehnte
hindurch gewesen ist, sondern ein Zeichen des
Reichtums, und aus jener Zeit stammen die
Witzblattbilder , die beleibte Börsenbesucher
mit der Zigarre zwischen den dicken Lippen
zeigen. Auch diese Zeit verging und die Zi¬
garre wurde „politisch". In den Kreisen der
Gegner des Kaiserreichs, die sich vor allem im
Cafe Anglais und im Cafä de Paris zu ver¬
sammeln pflegten , erschien neben der noch im¬
mer beliebten Pfeife auch die Zigarre , beson¬
ders Eambetta war ein starker Zigarrenrau¬
cher, und die Anhänger der politischen Führer
nahmen nicht nur deren Ideen , sondern auch
deren Zigarren an . Damit drang die Zigarre
in die weitesten Volkskreise und wurde ein all¬
gemeiner und billiger Volksgenuß. Die Er¬
innerung an die „politische" Zigarre ist in
Frankreich lebendig geblieben,man knüpft dort
ihre weite Verbreitung an den Sturz des na-
poleonischen Kaiserreiches an und bezeichnete
sie dankbar als ein „Geschenk der Republik an
das Volk."

Gefälschte Briefmarken.  Die
Fälschung französischer Briefmarken hat . wie
man den Münch. Neuesten Nachr. schreibt, der
französischen Postverwaltung großen Schaden
gebracht. Schon vor zwei Jahren war sie durch
einen Fälscher um Hunderttausende geschädigt
worden. Briefmarkensammler waren schon
lange vor den Postbeamten auf kleine Ab¬
weichungen im Markenbild aufmerksam ge¬
worden. Aber erst, als es der Postverwaltung
ausfiel , daß ein von einem Zigarrenhändler
mitbesorgter Markenverschleiß plötzlich sehr
geringen Bedarf an Marken hatte , ging man
der Sache auf den Grund und verhaftete
schließlich einen der Fälscher. Bei diesem

fand man noch für etwa 200 000 Jl  gefälschte
Marken . Diese waren fabrikmäßig im Aus¬
land hergestellt und so geschickt gefälscht wor¬
den. daß man die Fälschungen nur Nachwei¬
sen konnte, wenn man ganze Reihen der Mar¬
ken vor sich hatte . Damals hatten die Mar¬
kensammler, die ja durch berufsmäßige Fäl¬
scher jährlich um viele Tausende geschädigt
werden, den Regierungen nayeaelgt , die Her¬
stellung von sogenannten Facsimiles unter
Strafe zu stellen. Nach den neuen üblen Er¬
fahrungen wird man nun eher geneigt sein,
den Fälschern alter und moderner Marken das
Handwerk zu legen.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche

Am 3. Lonr taz nach Epipbauia - , den 2 Ja nur.
Vormittage 9 Uhc 40 Min . He c Dekan

Holzbausen . (Römer , 1 5 .>
Vormittags U Uhr Kir.dergottesdienst : Herr

Dekan Holzhausen.
Nachrnitta s » Uhr 30 Min . Gemeinde-

nrissionsfest . Prcd gt : Herr Missionar Bohl aus
China.

Abends 8' 4 Uhr. Nachvufnmmlung im Kirchen
faai 2,  mit Bericht “öes Herrn M ssionars Gohl.
Die Gemeinde wird heizlichst eingeladen.

Nachmittags 4 Uhr Jnngsrarn »verein.
Montag abends 8 Uhr 30 Min . : Dibelbe-

jprrchstunde Kirchensaal >. 2 Kor . 5.
Dierstag , «7. Januar . Kaisers Gevrrtstag.

9 Uhr vormittags . Mili är - und Zivilgemcinde-
Goltesdienst . Hcrr Pfarrer Füllkrug

Mittwoch , 28. Jan . Abends 8 Uhr 30 Min.
Kirchi. Gcmeinsch>. ftsstunde.

Donnerstag , den 29. Ja ». Abends 8 Uhr 39
Min . : Wochengott esdien  st Herr Psarrer
Wenzel.

Gottesdienst in der Gedächtniskirche
Am Sonntag , den 25 Januar.

Vorm 9i 2 Uhr : Herr Psarrer Wenzel

Gottesdienst in der kath . Kirche Homburg
Sonniag , den 25. Januar.

Vorm , di/g u. 8 Uhr heil. Messe.
Vorm . 9'/s Uhr Hochamt mit Predigt.
Vorm . U ‘l2 Uhr hl. Messe.
Nachm. 2 Uhr Andacht.
Während der Woche früh 7 Uhr hl. Messe.

Gottesdienst in der kath . Kirche Hornbnrg-
Kirdorf.

Sonntag , den. 25. Januar.
Vorm 7 Uhr hl. Mtsse.
Vorm . 9iz Uhr Predigt
Nachm. 2 Uhr Andacht.
Während der Woche früh 7.80 Uhr hl. Messe

Thrtttliche Versammlung . Elisa-
bethenstr. 19a, I . Ied . Sonntag Vorm.
11— 12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend
von 8—97 a Uhr öffenll . Vortrar , jeden
Donnerstag abend 8v, Uhr Bibel - u , d
betftunde.

** -.»Aviv
■7 - ■. ,* : ,

J u i i y s

nzenn
Zeil 73 79 FRANKFURT A. MAIN Gegründet im Jahre 1878.

Bis Mittwoch
4 . Februar einschliesslich

I
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Druckarbeiten
jeder Art fertigt in geschsnackvoHer Ausführung

zu biiligen Preisen die —

„Taunosboten“ - Druckerei
Audeostrasse Nr. 1 Telefon Nos.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Bad Homburg

v b . H belegene , im Grundduche von Bad Hombu gv . d. H . Band 24
Artikel 1153 zur Zeit der Eintragung des Dersteigerungsoermerkes auf
den Namen des Fabrikanten Karl Scheller von hier eingetragene
Grundstück Kartenblatt 11  Parzelle Nr . 20 , Kaiser Friedrich .Promenade
Nr . 12 = - 21 a . 88  qm.
a . Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten , .
b Seitengebäude rechts .
c. Seitengebäude links *
d . Stallgebäude mit überbauter Torfahrt , que - vor „
e Wagenhalle • ■ • • ,

Grundsteuermutterrolle Art . 625,
Gebäudesteuerrolle Nr . 813.

am 11 . März  1914 , vormittags 10 Uhr , durch
Gericht — an der Gerichtsstelle — Zimmer Nr 5 . .

Der Be steigcrungsvermerk ist am 14ten Oktober 1913 in das
Grundbuch eingetragen.

Bad Homburg v. d H ., den 6. Januar 1914

340 Königliches Amtsgericht , Abt . 4 .

DnitKlMIlg

2200 MK.
480 „
510 „

90 .
36 _

das Unterzeichnete
versteigert werden.

Gebe gerne ' uueutaeltlich Auskunft
i wie man in kurzer Zeit von Epi-
; lepsie , Fallsucht , Krämpfen,

Nervenleiden geheilt werden
kann ; auch in alten Fällen.

Hermann Wiederholt.
Helmshau 'sen (349

Post Gensungen (Hessen-Nassau .)
Bitte Rückporto beiiügen.

Kaufmännische
evtl , auch andere schriftliche Arbeiten
für seine freie Zeit (täglich nachm.
7— 9 Ubr ) a !s

Nebenbeschäftigung
von j. Mann gesucht. Offerten
an die Exped . ds . Bl u K . R . 34 4

Wolinnngs - Anzeiger.
Lin inöbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermieten.
Metzger Kofler,

5941a Obergasse 12 .

Schöne
Mansardenwohnung

in gesundester Lage , bestehend aus
2 — 3 Zimmer , Küche und allem
Zubehör zum 1. April zu vermieten.
9a ) I Simon , Oberstedteriveg.

In ruhiger schöner Lage Kirdorfs
3 Zimmerwobnung [?

nebst einem Mansardenzim¬
mer der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet , per 1 . April zu beziehen.
Näheres : Karl Walter, Schleiferei
E lisabethenstr 14 oder Rabstr . 1.

Schone

4 Zimmerwohnung
II . Stock mit allem Zubehör per 1
April zu vermieten.
14a _ obergasse 14.

Wohnung
zu vermieten . 5203a

Burgqasse . 7.

Kleine Wohnung
für 1 — 2 Personen sofort zu ver¬
mieten . 100 a

Elisabethenstraße 13.

Laden
evtl , mit Wohnung ab 1. April 1914
zu vermieten . Zu erfragen:
5965a Ludwigstraße 6 , II.

Zwei kleine Wohnungen
2 Zimmer und Küche,neu hergerichtet,
zu vermieten . ' (6004a

Louisenftratze 30.
Schöne

2 n. 3 Zimmerwohnung
mit sämtlichem Zubehör sofort zu
vermieten . I . H . Wolf,
6007a Waisenhausplatz.

Kleine Wohnung
sofort zu vermieten . 5291
_ Hinter den Rahmen 35.

3-Zlmmo'rwoynung
mit Zubehör zu vermieten 136a

Nene Mauerstratze 3.

Geräumig s, schön mövl.
Zimmer

zu vermieten . 4883a
Höhestraße 10 p.

Sehr gut
möbl . Zimmer

zu vermieten bei W . Werner
5794a _ Louisenltraße 43.

Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Küche zu vermieten . 5830a

Näherer Wallstraße 4.

3-Zimmerwohnung
mit allem Zubehör , elektr. Licht in
der Audeustraße gelegen zu ver¬
mieten . Näheres dmch
Aug . Herget , Jmmobilien -Agentur
5405a Elisabethenstraße 43.

Großer Raum
mit Wasser und Elektrizität , für
Werkstätte oder Lager geeignet , so¬
fort oder später zu vermieten . Näh.
bei Acbitekt Wilhelm Müller.
Brendelstraße 5l . Tel . 278 . 260a)

Separates
schön möbliertes Zimmer zu

vermieten 508'

_ Thomas ftr . 4 p. r.

Kl. Wohnung sÄ
ruhige Leute zu vermieten.
4907a ) Neue Mauerstraste 7.

2 mal 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör an ruhige Leule zu
vermieten . 4812a

F Fuchs Louisenstraße 34

Ziiki-Zimmerwohnmig
Mit allem Zubehör sofort zu ver
mieten . 5235 g
,_ Dorotheenstraße 11 .

Kleine und größere
Wohnungen

neu hergerichtet zu vermieten
5856a Wallstraße 5 bei Gerecht.

Wohnung
2 Zimmer , Kammer, Küche mit Gas
und Wasserleitung und allein Zu¬
behör an ruhige Leute zu vermieten.
5289a Dorolhe,nstraße 21/23.

Thomasstraße 10 Part.
2 Zimmer , Küche und 2 Keller zu
vermieten . Anzufragen : 5290a

Dorotheenstraße 49.

Gut und einfach
möblierte Zimmer

zu vermieten . 5142a
Höhestraße 11 , III

Einfach und besser möbl . gimm er
zu vermieten . 20 a

Elisabethenstraße 24.

Saubere Schlafstelle
preiswert zu vermieten . 5029a

_ Louisenstraße 46 III . Stock.
Gut und einfach

möblierte Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten.
5204a Elisabethenstr . 32.

Hübsch möbliertes

Wohn - und Schlafzimmer
in ruhigem Hause an Dauermieter
abzugeben . Telefon , Centralheizung,
Elektr . - Licht . Näheres in der
Expedition d . Bl . u . Nr . 5876a.

3 Zimmerwohnung
im Hinterhails , elektr. Licht, Gas-
und Wasserleitung an ruhige Leute
per sofort zu vermieten . " 63a

Haiugaffe Nr 11 .

Enie schöne

2-Zimmerwohnung
mit abgeschlossenem Vorplatz , Gas,
Wasser und allem Conifvrt zu ver¬mieten.
48a Wallstr . 38

Eine

4 Zimmer -Wohnung
im I . Stock u . eine kleine Man¬
sarden Wohnung per sofort zu
vermieten . Zu erfragen : Jos . Kern
4714a Louisenstr . 76 Schuhladen.

Landgrafenstr . 36 111. St.
schöne abgeschlossene 4 Zimmerwoh-
uung mit Zub , hör sofort zu vermieten.
122a Näheres dasechst ■arterre.

ggsg-i'-'.- m 11 _ mvm' ■».

Eine geräumige

3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör im früheren Schulge¬
bäude im Stadlbezirk Kirdorf ist zu
vermieten.

Näheres ist im Stadtbauamt oder
im Bezirksvorsteher - Büreau zu er¬
fahren.
Bad Homburgv . d. H . den 30 . 7 . 1913.
5323a ) Städt . Bauverwaltung.

Schön
möblierte Zimmer

mit elektr. Licht billig und dauernd
zu vermieten . ' 5775a

Kaiser Friedrich -Promenade 15

Möblier les Zimmer
sofort zu vermieten.
5067a Löwengasse 5 , II . St.

2 Wohnungen
mit Zubehör sofort zu vermieten.
4749a >Näheres Ratbausgasse 12 .

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht zu vermieien.
4746a Höhestraße42 , I.

freund !, möbl . kl . Zimmer
ij mit fteier , schöner Aussicht , an
eine Dame billig abzug . Adr . durch die
Exped . d. Bl . u . M E .' [896 . 4502a

Kleine Wohnung
zu vermieten . 4468a

Mühlberg [4.

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . 5567a

Louisenstraße 83 '/, II . St.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten 5408a

Obergasse 1 .

Zu vermieten oder ^u
verkaufen

ein 2 mal 3 Zimmerhaus mit je
2 Mansarden und Zubehör, evt.
auch geteilt . Zu erfragen:

Lange Meil 12
5404a Gonzenheim

Paiterre -Wohnung
3 Zimmer mit Küche und sämtlichem
Zubehör , elekt. Licht und Wasser zu ’
vermieten.
4988a Audenstraße 9 .

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1. April zu ver-
mieten . 16a

Wilhelm Herzberger
Castillvstr . 7.

2— 3 Zimmerwohnung
mit Mansarde , Küche, Keller , Gas
und el. ktr. Licht ist perl . April an
ruhige Leute zu vermieten.
62a Dietigheimerstraße 7.

Schöne

3 Zimmer -Wohnung
mit Mansarde und Zubehör im
Seitenbau , neu hergerichtet , an ruhige
Leute zu vermieten 327a

Louisenstraße 43.

Eine freundliche

5 Zimmerwohnung
mit Balkon , Bad , elektr . Licht und
sonstigem Zubehör wegzugrhalber
zu vermieten . 5479 a

Höhestraße 10  a 1!

Schöne

2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten . Zu erf.
5255a Hinter den Rahmen 6.

Möbl . Zimmer
zu vermieten . 4999 a

Louisenstr 43 p. bei Nehme.

2 Zimmerwohnung
mit Küche sofort zu vermieten.

Bäckerei Krämer,
5 -l45a Kirdorf

2 Zimmer und Küche
oder 1 Zimmer und Küche nebst
allem Zubehör zu vermieten (5l15a

Eorvinus , Saalburgstr. 4.

Möbl . Zimmer
zu vermieten 5187a

Louisenstraße 26 II.

4-Zimmerwohnung
mit Bad und Verschließbarem Gar¬
tenanteil, (Gymnasiumstr .) Gas , elektr.
Licht und sonst. Zubehör per sofort
zu vermieten.

Näheres : I . Fuld , Louffen-
straße 26 . Teieson 515 . (5400a

Möblierre Z i m m e r
mit u . ohne Pension zu vermieten.
5106a Louisenstraße 26.

Kleine Wohnung
zu vermieten . 5480

Höhestraße 34.

Leeies , heizbares
Zi mmer

und leerer Raum zum Eiustellen
von Möbein zu vermieten . 4967a

Rindsche Stiftstr . 7.

Möblierte Zimmer
mit und ohne Peusiori zu vermieten.

Bäckerei Nöll
4970a _ Louiienstraße 28_

Schöne 5121a
3 -Zimmerwohnung

I . Ob , rg , schoß nebst allem Zubehör,
Garlenaiiteil , zu vermieten

Seifengrundstr . 9. Näheres:
Ehr . Lanz » Bauunternehmer.

Freundliche 5468a

Mimftriikuwiihnuiig
mit Wasser und allem Zubehör zu

verm Burggasie >1 .

Eine schöne

Pari . Wohnung
nebst Raum als Werkstatt oder Lager
sofort zu venuieien . 5116a

Schmidtgasse 3.

Möbl. Zimmer
mit elektrischem Licht sofort zu ver¬
mieten . 5177a

Käserneustraße 6 .

Mansardenwohnung
im Vorderhaus zu vermiet n.
527 ia Louisenstraße 74.

Kudors , Madengasse 26
2 Zimmerwohnung

billig zu vermieten . Näheres bei
5565a Willy Maaß.

2 mal 2 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Dorotü enst''. 11 . 150a

2 möblierte Zimmer
an einzelene Herren zu vermieten
5108a G . Eiker Srbwei erhof.

Eine 3 ZimmeiWohnung
zu vermieten per 1. Februar oder
auch später . Näheres : 288a

Kaiser Friedrichs -Prom -nade 1.

tiue schöne 5208a

3 Zimmerwohnung
mit Badezimmer zu vermieten.

Heuchelheimei straße 10  part.

3 Zlmulerwohnung
mit allem Zubehör elktr . Licht zu
vermieten , cvt. kann auch etwas
Hausverwaltung mit übernommen
werden . 64a

Ludwigstiaße 4.
Schöne

6 Z mmerwohnung
mitBad , u . Zutehör in schöusterLage
per 15 . Mai zu vermieten . Näheres:
75a JJ. Fuld , Leuifenstraße 26.

2 Zlmmer -Wohnung
mit Zubehör per 1. Februar oder
später zu vermieien . 237a

I . Kerber , Gluckensteinweg 18.
Zu vermieien

3-Zimmerwohnung
nebst Zubehör
280a Promenade 11 ' /,

2 Zimuier und Küche
im Seitenbau perl  April an ruhige
Leute zu vermiet .u . 324a
__ Louisenstraße 105.

Eine jchöue

3 Zimmer -Wohnung
per s fvlt  zu ve mieten.
329a _L chtf, ldstraße 5 .

2 >iiUtMi.lw00NUUg
mit Mansarde und Zubehör per
1. April 19 4 zu vermieien . 13a

Neue Mauerstraße 3 .

Eme

3 Zimmer Wohnung
mit Küche, Bad , al^ eschl. Vorplatz
und Galtenanleil zu vermiet,u . Zu
erfragen bei: I . G . Hett,
4832 _Dietigheimerstraße 24.

Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension so/oit billig
zu vermieten . 4610a

Elisabethenstraße 14.

Gut möbl . Zimmer
zu vermieien . 209a

Höhestraße 19 part.

Vkrai .rworUlch fite oie ÄeöakUon : Reimtet ) bUjuOt ; für üeu Än -ioncenleli üuo Binermann . Druck u .»v B . rwg Sch . dös « uch^rucke . ei Bao Homou ^ o t>. « oye

3 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten . 120 a

Kirdorferstraße 37.

Eine schöne

2big3ZiimilttmhimW
im I . Stock zu vermieten.
804a Obergasse 5 .

Wohnung t Stock
bestehend aus 5 große Zi - mern,
3 Mansarden , Küche, Speisekammer'
2 Keller event . auch Gartenantest
per 1. April zu veim
159a Höhestraße 10a

1 Zimmer und Küche
mit Zubehör so'ort zu vermieten.
5579a Mühlberg 23.
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